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arte 4. e 
Paris, 2. Mai. Die Entwicklung in Itali i 
beflügelter Energie voran. Nachdem die Kamen u alen 
gegen eine Stimme die Regierungs = Vorlagen wegen der Lan: 
des⸗Vertheidigung gebilligt, der König Armee und Flotte cuf 
den Kriegsſuß berufen und der Volksgeiſt ſich überall mit Ein⸗ 
muth kundgegeben, iſt der Moment gekommen, wo Lamarmora 
das Porteſeuille wieder mit dem Schwerte vertauſcht und der 
Mann des Vertrauens in ſolchen großen Kriſen an die Spitze 
des Cabinets tritt: Ricaſoli. Noch vor wenigen Tagen ant⸗ 
wortete der Conſeils ⸗Präſident auf Anfrage in der Kammer: 
„Wenn's Krieg gäbe, ſäße dann ich noch hier?“ Jetzt kat er 
ſein Commando in der Armee wieder angetreten und Ricaſolt 
die Bildung eines Miniſteriums übernommen, das auf dieſe 
Ausnahme gerade allein berechnet iſt. Dieſe Nachricht, welche 
heute „France“ und „Temps“ brachten, hat in Paris nicht ge⸗ 
ringen Eindruck gemacht. „Wenn die Ereigniſſe fo ſchnell ge⸗ 
hen, können wir fie nur einreihen und präciſiren. .“ ſchließt 
die „France“ ihren heutigen Bericht über die Deutſch⸗Italieni⸗ 
ſchen Angelegenheiten, nachdem ſie in einer Polemik gegen Gi⸗ 
rardin's Europäiſche Gensd'armen Politik wieder eine Lanze 
für Frankreichs „Neutralität mit der freien Hand“ gebrechen 
und den Staatsmännern von Oeſterreich, Preußen und Italien 
die jetzige Sachlage ins Gewiſſen geſchoben hat. „Alles räth 
Frankreich, die Rolle Englands und Rußlands nachzual mer 
neutral und bei freier Hand zu bleiben, um im rechten Aus 
genblicke mit der ganzen Autorität, deren es benöthigt iſt 
en hen iffen, daß 8 : 
1 an glaubt zu wiſſen, daß Frankreich, im Falle ei 
Krieges zwiſchen Oeſterreich und Italien, m 5 — Mau 
nach Rom ſchicken werde, um für alle Fälle die ausreichenden 
Streitkräſte in der Nähe des Kriegs⸗Schauplatzes zu haben 
Die September⸗Convention ſolle jedoch durch dieſe Maßregel 
nicht verletzt werden. Herr v. Lavalette hatte heute eine drei⸗ 
1 0 Kaen mit 910 SAN 0 
Die Kaiſerin verſicherte auf dem letzten Tuilerieen⸗ 
allen, die es hören wollten, daß ihr Gemahl ernſtlich den Felt 
den wolle. Und als einige Skeptiker die Bemerkung wagten 
daß die Situation trotzdem beunruhigend genug ſei, fragte Ss 
Majeſtät, „ob der Kaiſer denn feine Friedensliebe mit einem 
Eide erhärten müſſe, um Glauben zu finden ?“ 
D Au At ae A 
ie Aus weiſe de andelsamtes über die Ge⸗ 
chaftsthätigkeit des Monats März 1 eine Ausdehnung 
derſelben, die ganz ohne Beiſpiel iſt und die zu dem Schluß 
führen muß, daß entweder der Handelsgewinn trotz des hohen 
Eskompteſatzes größer als in einer früheren Periode oder daß 
Antriebe zur Spekulation von ganz beſonderer Art im Spiele 
N Die Geſammtſumme des deklarirten Ausſuhrwerthes 
eläuft fich auf 17,520,354 Lſtr., ein Betrag, der in keinem 
frühern Monate jemals erreicht worden und der den des ent⸗ 
ſprechenden Monats im vorigen Jahre um 3,750,200 Lſtr. oder 
um 27 Procent und den des März 1864 um nahezu 30 Procent 
überſteigt. Die ſtärkſte Zunahme findet ſich in Mancheſterfabri⸗ 
katen; in Baumwollengarnen 584 dieſelbe 140 Procent im 
Werthe und 125 Procent in der Quantität, während ſie für 
Baumwollzeuge 34 Procent im Werthe und 23 in der Quantität 
ausmacht. Auch in ſaſt allen andern Ausſuhrartikeln zeist ſich 
eine beträchtliche Vermehrung; in Eiſenfabrikaten beträgt fie 26 
Procent, in Stahlwaaren 11, in Kurzwaaren 45, in Seiden⸗ 
manufaktur 11, in Leinen⸗ und in Wollenmanuſaktur 17 Für 
das verfloſſene erſte Quartal des laufenden Jahres ergiebt ſich 
als Geſammtwerth der Ausfuhr die ungeheure Summe ton 
46,991,165 Lſtr gegen 35 635,707 im Jahre 1865 und 36,667,381 
im Jahre 1864, ſie überſteigt demnach die des vorigen Jahres 
um 32 Procent und die von 1864 um 29 Prrcent. Von der 
Vermehrung kommt der verhältnißmäßig größte Theil auf die 
Ausfuhr nach Amerika. Eine nicht viel geringere Zunahme als 
in der Ausfuhr zeigen die Ausweiſe auch in der Einſuhr dieſes 
Jahres. Sie betrug für die beiden erſten Monate in den wich⸗ 
tigeren Artikeln 26,457,723 Lſtr. gegen 12,113,701 Lſtr. in 
Januar und Februar 1865 und 20,734,807 Lſtr. in denſelben 
Monaten 1864. Hinſichtlich der Einſuhr während des Monats 
März, worüber Aden Endreſultat vorliegt, iſt hervorzuheben, 
daß in Weizen und 7 tehl (hauptſächlich aus Rußland und Frank⸗ 
reich) ungefähr noch einmal fo viel als während deſſelben Me- 
nats im vorigen Jahre und von Schaſen 68,130 gegen 30,300 
im März 1865 eingeführt worden ſind. 
Aus dem gegenwärtig erſtatteten Berichre des Ober⸗ 
7 ators von Irl and für das letzte Quartal des ver⸗ 
floſſenen Jahres geht hervor, daß die Bevölkerung Irlands 
während des vorigen Jahres wieder um ein halbes Hundert⸗ 
tauſend (im Jahre 1864 um 72,335) abgenommen hat in Folge 
der Auswanderung. Die Anzahl der Geburten betrug, fo weit 
auf die nicht genau geführten Regiſter Verlaß ift, 145,227, gegen 
93,738 Sterbeſälle, ſie zeigt alſo einen Ueberſchuß über die letztere 
von 51,489. Die Auswanderung hat denſelben nicht nur ab⸗ 
ſorbirt, ſondern weiter den Bevölkerungs ſtand von Ende 1804 
um 50,008 Köpfe vermindert. Unaufgeſührt iſt in dem Berichte 
die Auswanderung 9510 England und Schottland, indem ange⸗ 
nommen wurde, daß ſie der Einwanderung von dort gleich⸗ 
komme. Die Anzahl der auf öffentliche Unterſtützung Angc⸗ 
wieſenenen wird auf 58,316, gegen 61,334 im Jahre 1864 ange⸗ 
eben. Ein merkwürdiges, durch den Ausweis decumentirtes 
Faktum iſt die in vielen Theilen Irlands herrschende Ver⸗ 
achtung alles deſſen, was zur Saniätspolizei gehört. So 
ſchreibt z. B. der Regiſtrator eines Diftricts, daß ein Drittel 
der Todesfälle feines Bezirks auf Rechnung der Vernachläſ⸗ 
ſigung aller geſundheits polizeilichen Vorkehrungen zu ſtehen 
komme, und c Bemerkungen finden ſich in mehreren 
Spezialberichten. Irland leidet demnach noch unter andern 
1 als gegen die ſich die Anſtrengungen des Fenianismus 
richten. 


Deut ſchland. 

Von der Sächſiſch⸗Böhmiſchen Grenze, 2. Mai, 
wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben: Ich glaube, im Stande zu 
fein, Ihnen genau detaillirte Einzelheiten über die kriegeriſchen 
Vorbereitungen zugehen zu laſſen, die in Oeſterreich ſowohl als 
in Sachſen neuerdings mit regerem Eiſer denn je zuvor betrie⸗ 
ben werden. Am 20. April wurden in der Richtung nach 
Krakau hin per Eiſenbahn ein Zug von 16 Wagen mit Italie⸗ 
ſcher Infanterie und 10 Wagen mit Pferden, welche letztere für 
das in Tornow ſtehende Regiment Grünne beſtimmt waren, 
dirigirt. Ein Pulvertrain und Wagen mit Fourage und Mu⸗ 
nition paſſirten gleichzeitig den Bahnhof Otwiezim. Inzwiſchen 
wurde die Ausfuhr von Heu und Stroh nach Preußen unter⸗ 
jagt, während die Huſaren Regimenter Konig von Württem⸗ 
berg und Palffy von der Oeſterreichiſch⸗Schleſiſchen Grenze nach 
Mähren verlegt wurden. Uebereinſtimmende Nachrichten mel⸗ 
den die allgemeine Einziehung der Urlauber für die Artillerie, 
bei der ſogar der 10. Jahrgang, der älteſte, der in Oeſterreich 
überhaupt unter die Waffen gerufen werden kann, mit einge⸗ 
zogen worden iſt. Man dürſte deshalb kaum fehlgehen, wenn 
man hieraus abnimmt, daß die Oeſterreichiſche Artillerie ſich 
jetzt bereits auf dem rollen Kriegsfuße befindet. Dabei iſt in 
Prerau, dem Knotenpunkte der Krakau⸗Wiener und Prag⸗Kra⸗ 
kauer Eiſenbahn, bereits ein größeres Magazin angelegt worden. 
In der Umgegend von Wien find die aus dem Banate beran⸗ 
ezogenen Ulanen⸗Regimenter Kaiſer Franz Joſeph Nr. 6 und 

kensdorff Nr. 9 einquartirt worden. Seit Mitte des v. Mts. 
wurden die Böhmischen Feſtungen Thereſienſtadt und Joſephſtadt 
vollſtändig armirt. An beiden Orten ließ man eilig neue Werke 
aufführen. Auch in Königsgrätz, das als Feſtung bereits auf⸗ 
gegeben worden war, ſind neuerdings wieder fortificatoriſche 
Arbeiten vorgenommen worden. In Krakau endlich, wo drei 
Compagnieen des erſten Genie⸗Regimentes eingetroffen, wurden 
die Schanzarbeiten eifrig fortgeſetzt und die Vorarbeiten zur Er⸗ 
richtung eines großen Magazins emſig betrieben. Aus dieſen 
Nachrichten, die ſich auf Beobachtungen gründen, die bis zum 
23. v M. in Oeſterreich gemacht wurden, geht hervor, daß eine 
Einſtellung der Vorbereitungen zum Kriege bis dahin nicht mahr- 
genommen werden konnte. Briefe, die das Datum vom 28 p. M. 
tragen, melden ſogar, daß die Oeſterreichiſchen Nüftungen in den 
letzten Tagen nicht ab⸗, ſondern erheblich zugenommen haben. 
bebeutenderen Märk⸗ 


weg, 7 rauben. Die „Sentinella“ meldet ferner, daß am 25. 
April bereits in der Umgegend von Peschiera Hügel abgetragen, 
Schanzen gemacht und alle Vorbereitungen getroffen, ſo wie die 
Wälle mit neuen, aus Venedig und Verona bezogenen Ge⸗ 
ſchützen verſehen wurden; die Grenz poſten wurden, wie bei 
Valleggio, mit vervierfachter Stärke befegt, die Pferde trafen 
mit den Bahnzügen für die Armee ein, kurz, am 25. April 
waren überall die Kriegsvorbereitungen in vollem Ganze. 
Auch dem „Pungolo“ wird gemeldet, daß ſeit dem 20. 
April in Venetien Niemand mehr an dem Losſchlagen der 
Oeſterreicher zweifelte. Die Offiziere tranken in den Wirthshäuſern 
auf die Lorbern des neuen Feldzuges und „verſprachen ihren 

kaitreſſen große Dinge, die ſie ihnen vom Beſuche in Florenz 
mitbringen wollten.“ In Rovigo traf das Kriegsmaterial 
maſſenhoft ein, ſchon bevor noch die Güterzüge blos fürs Mili⸗ 
tär dienten, und „Perſonen, welche aus Venetien nach Mailand 
kamen, waren entſetzt über das Rüſtungsfieber, das zenſeits des 
Mineib herrſche, während diesſeits Alles ruhe. Alle Briefe 
aus Venetien endeten mit dem Seufzer: „Um Gottes willen, 
daß die Regierung nur nicht ſchläft!“ Der „Conte Cavour“ 
erzählt, die Rüſtungen der Oeſterreicher habe man diesſeits 
zuerſt daran geſpürt, daß die Ausreißereien in den der Grenze 
näher ſtehenden Garniſonen zunahmen; einzeln, zu Dreien, oft 
zu Dutzenden kamen Ungarn, Tyroler Jäger u. ſ. w. herüber 
Aus Venedig meldet die „Perſeveranza,“ daß am 25. April in 
der Lagunenſtadt bereits die den Forts benachbarten Wohnun⸗ 
gen von den Miethern geräumt werden mußten, daß der 
Oeffentliche Garten durch eine Schiffbrücke mit dem Lido ver⸗ 
bunden wurde, daß die abgehenden Schiffe einer ſtrengen Viſi⸗ 
tation unterworfen waren, ob ſie keine Deſerteure und Reſer⸗ 
viſten fortſchmugaelten. Die einberufenen Leute zogen in Ve⸗ 
netien mit Lebehochs auf Italien, ja, auf Garibaldi ein, und 
die Oeſterreicher ließen es geſchehen, um fie nur fortzubringen: 
die Leute wurden eilends nach Böhmen dirigirt. Aus Riva di 
Trento, 26. April, wird gemeldet, daß die Eiſenbahn fortmäh- 
rend Kriegsmaterial nach Verona werfe. Aus Mantua meldet 
die „Sentinella“, daß nach forgfältigem Austauſche aller weni⸗ 
ger guten Geſchütze und Armirung der Forts ſchon am 25. 
April die Feſtungsgräben und ein großer Theil der Umgegend 
unter Waſſer fand ward. Die Grenzſperre am Po iſt ſeit 
dem 27. fo vollſtändig, daß „keine Maus paſſiren ſoll;“ den⸗ 
noch gehen vom linken zum rechten Ufer Italieniſche junge 
Leute, die den Freiheitskrieg mitmachen wollen, über. 

Die „France“ meldet aus Mailand, daß die demokrati⸗ 
ſche Partei eine Ausſchußſitzung gehalten und ein demokrati⸗ 
ſches Comité erannt hat, das ſich mit Garibaldi und den übri⸗ 
gen Führern in Verkehr ſetzen und wegen der Betheiligung am 
Freiheitskriege benehmen ſoll““ Die aver della Romagna“ 
veröffentlicht eine Erklärung zweier Mitglieder des Central⸗Co⸗ 
mites der demokratiſchen Vereine der Romagna, welche der Re⸗ 

ierung die volle Mitwirkung der Netionspartei im Falle eines 
ige in Ausſicht ſtellt und beifügt, es ſei Grund vorhanden, 
u glauben, die Regierung werde den Freiwilligen Waffen und 
nterhalt liefern. 

Die Einberufung aller Claſſen ergiebt, wie die „Gazzetta 
di Milano“ vom 30. April meldet, 400,000 Mann, die bis zum 
9. Mai in dem Hauptorte ibres Arrondiſſements fich zu Stellen 
haben. Der Kriegs = Minifter hat an die ſämmtlichen Civil⸗ 
und Militär⸗Behörden folgendes Rundſchreiben erlaſſen: 

Florenz, 29. April. Die Berufung der den Provinzial⸗Claſſen 
angehörigen Soldaten zu den Waffen erlegt den Bürgern ein ſchwe⸗ 
res Opfer auf. Die National -Veriheidigung erheiſcht dies Die Yta- 
liener werden dieſelbe mit Nachdruck führen. Sammiliche Militär⸗ 
und Civil ⸗ Behörden wie sämmtliche Männer von Herz und Ehre, 
aufrichtige Freunde des Vaterlandes begreifen die Verpflichtung, an 
dem Werke mitzuwirken und ihren Einfluß bei jedem der Einberufe⸗ 
nen anzuwenden, daß ſie unter dem National⸗Banner ihre Schuldig⸗ 
keit thun. Das jüngſt von den Leuten der zweiten Categorie von 
1844 gegebene Beiſpiel, die überall wie ein Mann und mit Eifer zu 
den Fahnen geeilt ſind, würde dieſen Aufruf uberftuſſig machen, den 
Uuterzeichner glaubt erlaſſen zu ſollen, damit ganz Italien ſeine um 
den König gereihten Söhne bewundere, deren Patriotismus die Stärke 
und die Zuverſicht Sr. Majeität iſt. Der Kriegs ⸗Miniſter, (gez, ) 
Pettinengo. 


Auf Beſehl von Florenz lief das Geſchwader, welches 
aus der Admiral⸗Fregatte Carlo Alberto von 50 Kanonen, dem 
Linienſchiſſe Re⸗Galantuomo von S0 Kanonen, den Panzer⸗ 
Fregatten Maria Pia von 28, Duca⸗di⸗Genova von 40, Eu⸗ 
ridice von 24, der Brigantine Zeffiro von 14, dem Kanonen⸗ 
boote Monlebello von 3 Kanonen, ſowie aus 22 kleinen Kriegs⸗ 
Corvetten beſteht, von Genua nach einer noch geheim gehaltenen 
Beſtimmung aus. Das in Neapel kürzlich reorganiſirte Cvolu⸗ 
Ae e unter Vacca, das den Schluſſel zum Adriati⸗ 
ſchen Meere zu vertheidigen hat und taglich großartige Uebun⸗ 

en vornimmt, liegt im Golfe von Tarent Es beſteht aus 

den Panzer⸗Fregatten Re d'Italia, San Martino und Prin⸗ 
tipe di inan, mit zuſammen 1800 Pferdekraften, aus 
der Schrauben = Fregatte Gaeta, dem Aviſodampfer Meſſa⸗ 
giere, der Brigantine Eridano und aus einer Kanonen⸗ 
Schalnppe als Waſſer⸗Eiſterne. Die noch zu dieſem Geſchwa⸗ 
der gehörige Prineipeſſa Clotilde mußne eiligſt die Bemannun 
des demnächst fertigen Widderſchiffes Affondatore nach Englanı 
bringen. Der „Marine⸗Zeitung“ zufolge hat Italien in Linie 
12 Panzerſchiffe erſten Ranges 15 Fregatten und Corvetten 
erſten Ranges, eine Anzahl kleinerer Fahrzeuge und eine Trans- 
portflotte, die nebſt den großen Handelsdampfern 60,000 Mann 
Landungstruppen auf einmal an Bord nehmen kann. Hierbei 
ſind alle im Ocean, in Reſerve oder in den Arſenalen befind⸗ 
lichen Kriegs⸗ und Transportſchiſfe nicht mitgerechnet. Der am 
27. in Trieſt aus Smyrna angekommene Lloyddampfer meldet, 
daß in Smyrna eine Italieniſche Segelcorvette, in Korfu eine 
Italieniſche Panzerfregatte, in Tarent ungefähr 14 Kriegs“ 
dampfer unter Admiral Vacca ſich befinden, die nachſtens nach 
Manfredonia abgehen ſollen. In Brindisi befindet ſich ein 
Aviſodampſer, in Ancona eine Panzerſregatte, eine Dampſbrigg 
und ein Kanonenboot. 1 

Ein Römiſcher Correſpondent der „Koln. Ztg.“ berichtet 
folgende Thatfache, wie man von Rem aus im Neapolitaniſchen 
den bourboniſtiſchen Bandenkrieg wieder vorbereitet. „Auf ein⸗ 
flußreiche Verwendung ſind die Herren Crocco und Pilone ihrer 
Haft entlaſſen und, nachdem fie ihr Ehrenwort gegeben, nicht 
wieder als reactionäre Bandenhäuptlinge im Neapolitaniſchen 


daß die dortigen Rüstungen der Beobachtung zwar möglichit 
entzogen wurden, daß ſie jedoch einen größeren mfang haben, 


ODeſterreich. 

Wien, 1. Mai. Der Kreuzzeitung“ wird geſchrieben: 
„Der Zwieſpalt in unſerem Miniſterium mehrt ſich; während 
Graf Beleredi von dem Grafen Mensdorff in Bezug auf die 
auswärtige Politik ſtark abweicht, iſt der erſtere auch ein Geg⸗ 
ner der allerdings weit gehenden Freundlichkeit des Hofes und 
des Ungariſchen Hofkanzlers gegen die Ungariſche Deputation. 
Der Ungariſche Landtag wird auch für den Fall eines Krieges 
ſeine Berathung fortſetzen. In einflußreichen Kreiſen wird auch 
dafür plaidirt, für dieſen Fall den Vöhmiſchen Landtag, der 
ſammt ſeinen Genoſſen erſt im September wieder zuſammen⸗ 
treten ſollte, ebenfalls zu verſammeln. Man geht dabei unter 
Anderem von dem Gedanken aus, an Stelle des erſchöpften 
Staats⸗ und Reichscredits Landescredite zu ſetzen. Die meiſten 
Sandtage würden ſich aber dagegen ausſprechen und auf die 
Einberufung des engeren Reichsrathes, deſſen Chancen jetzt 
raſch ſteigen, als des einzig verfügbaren Hebels unſeres öffent⸗ 
lichen Eredits, drängen. Auch Graf Belcredi neigt dieſer Acti⸗ 
virung zu unter dem 1 Ay General⸗Landtages, der event. 
nach Ländern ſtimmen könnte. mo: 

5 Prag, 125 April. Dem Landtagsbeſchluſſe bezüglich der 
Abänderung des Bezirksvertretungs⸗Geſetzes iſt die Kaiſerliche 

anetion verweigert worden, weil derſelbe eine Veränderung 
der Landesordnung anſtrebe, hierzu aber die erforderliche Zwei⸗ 
drittel⸗Majorität fehle, (Das Geſetz war zu Gunſten der Cze⸗ 
chen, zum Nachtheil der en beabſichtigt.) 

- - Italien. 

Die Italiener beeilen [9 jetzt um ſo mehr mit ihren 
Rüſtungen, als fie überzeugt find, daß Oeſterreich die Abſicht 
habe, ſie zu überraſchen So wird der „Sentinella“ aus 
Venetien vom 25. April bereits mitgetheilt, daß 70,000 Mann, 
wovon 20,000 Croaten, angeſagt ſeien, während etwa 10,000 
Mann, die man beſſer im Norden gebrauchen könne, nach den 
Deutſchen Provinzen geſchafft werden. Die überfallenen Ur⸗ 
lauber leiſteten den Gensd armen zum Theil bewaffneten Wider⸗ 
itand. Es wurden Leute fortgeſchleppt, die ſchon eilf Jahre 
gedient hatten, während zehn Jahre das Maximum der Dienſt⸗ 
zeit mit Einſchluß der Reſervezeit ſind. Die Leute, welche vor 
zwei Monaten ausgedient hatten, wurden bereits damals nicht aufzutreten, mit Reiſepäſſen unter anderen Namen verſehen 
entlaſſen, jo daß die Venetianer in dieſem ganzen Verfahren kon hier weiter gezogen.“ Ein Chrenwort ſolcher Leute! Und 
nur den Plan ſehen, dem Lande alle ſtreitbaren Männer vor⸗ man „entläßt“ ſie unter falſchem Namen. 


Rußland und Velen. 

Aus Wien wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben: Ein di⸗ 
plomgtiſcher Bericht aus Petersburg enthält die folgend en 
Details in Bezug auf das Attentat: Daß Graf Murawiew 
zum Präſes der Unterſuchungs⸗Commiſſion ernannt worden iſt, 
macht bei der orthodox Auſſiſchen Partei einen beſonders cün⸗ 
ſtigen Eindruck, und namentlich unter dem gemeinen Volke, 
welches in der Reactivirung dieſes durch fein Schreckensſyſtem 
in Wilna zu ſolch ſurchtbarer Berül mikeit gelangten Mannes 
eine gewiſſe Satisfaction zu Gunſten des wahren Meslc witer⸗ 
thums erblickt. Uebrigens bedarf es keines Beweiſes mehr, daß 
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der Export von Rum war nicht viel geringer als er heute iſt, näm⸗ 


die Polizei ſchlecht beſtellt war, und erſcheint die Entlaſſung des 
lich r 29,570. Im Jahre 1857 wurden insgeſammt Ar 228,836 


bisherigen Polizeiʒ⸗Miniſters in Petersburg, jo wie die Erſetzung 


des Fürſten Dolgoruki als Chefs der Gensd armerie durch den ausgeführt, und davon gingen 

Grafen Schuwalow vollkommen gerechtfertigt, da es notoriſch nach Oeſterreichiſchen Häfen 129,009 
iſt, daß es vielen der Theilnahme am Complot Berdächtigen „dem Sich es 17,434 
und, wie man vernimmt, Compromittirten gelingen konnte, ſo⸗ „ Fade (Genua) - 14855 
gar mittels Eiſenbahn die Flucht zu ergreifen, während nach 2 Frankreich (Mittelmeer) 12.391 
der Hand nicht nur in Petersburg und in Moskau, ſondern Spanien (Barcelona, Cadir) 7.954 


Den Grund für die Abnahme ſeit jenem Jahre hat man, wie 
erwähnt, in dem Aufhören der Traubenkrankheit im Allgemeinen zu 
ſuchen, und was die Ausfuhr nach der Lombardei (über die Oeſterr. 
Häfen und auf dem Po weiter) anlangt, ſo war damals Oeſterreich, 
wie bekannt, noch im Beſitze dieſes Landes. Es verdienen aber noch 
mehrere andere Umſtände hervorgehoben zu werden, die weſenilich 
zur Verminderung des Exports beigetragen haben. Die Verſendung 
von Sprit nach den Deſterreichiſchen Häfen wurde nach und nach 
kleiner, weil nach 1861, ſeitdem die directe Eiſenbahnverbindung 
zwiſchen Nabreſina und dem Venetianiſchen hergeſtellt war, Sprit 
aufhörte, über Trieſt zu gehen und den directen Weg mit der Bahn 
nach Italien einſchlug. Die Ausfuhr nach Livorno und Genua aber 
erlitt in den letzten Jahren durch den Italieniſch⸗Franzöſiſchen Han⸗ 
delsvertrag, der mit 1. Januar ins Leben trat, eine erhebliche Ein- 
buße, denn dieſer Vertrag begünftigte den Franzöſiſchen Sprit mit 
5.0% des Einfuhrzolles gegenüber der Oeſterreichiſchen und Preukiſchen 
Waare. Letzterer übrigens iſt dieſelbe Begünſtigung zu Theil gewor⸗ 
den. Einen ferneren Grund, welcher die Abnahme unjeres Exports 
nach Ballen erklärt, findet man in den günſtigeren Transport⸗ 
Verhältniſſen Frankreichs Italien gegenüber. Die reichliche Wein⸗ 
Ernte in Frankreich während der Jahre 1864 und 1865 und die 
bloße Nähe des Marktes ſind es nicht allein, die dem Franzoſiſchen 
Product Abſatz in Italien verſchafft haben, ſondern es iſt die in der 
Regelmäßigteit der Schifffahrt beſtehende Leichtigkeit der Verſendung 
von Marſeille nach Genua, Livorno und Neapel, und im Zuſammen⸗ 
hang damit die Vollendung des Eiſenbahnnetzes von dieſen Häfen 
aus bis an die Küſte des adrigtiſchen Meeres, welche dem Sprilge⸗ 
ſchaft von Frankreich nach Italien Lebhaftigkeit gegeben hat und den 
Trieſter Händler mit Inländiſchen und Preußiſchem Product vom 
Markt verdrängt hat. Endlich aber iſt der in Italien ſelbſt erſtarken⸗ 
den Fabrikation zu gedenken. Die ſchon ſeit 1856 in Mailand beſte⸗ 
hende Spiritusfabrik, welcher damals von dem Miniſter Bruck manche 
Begünffigungen eingeräumt wurden, die auch die Italieniſche Regie⸗ 
rung beſlehen ließ, entfaltet von Jahr zu Jahr größere Thätigkeit 
und it zu einem beachtenswerthen Conncurrenten herangewachſen. 
Sie bat ihren Abſatzkreis nicht blos in Mittelitalien, ſondern 
dehnt ihn bis an die Grenze des Venerianiſchen aus. Außer⸗ 
dem ſind andere Spiritusfabriken entſtanden und entwickeln ſich 
auch erfolgreich im Neapolitaniſchen. Alle dieſe Gründe erklären wohl 
mehr als genügend, warum Italien immer mehr aufhören wird, ein 
Debouché für den über Trieſt kommenden Sprit zu ſein. Wenn wir 
eine kürzere Landverbindung als die jetzige mit Italien hätten, wenn 
wir namentlich directe und regelmäßige Linien mit den in Betracht 
kommenden Hafen beſäßen, ſo ließe ſich noch Vieles zurückerobern, 
wobei es ſelbſtverſtandlich iſt, daß wir auch die Begunſtigungs⸗Zolle 
wie Frankreich und Preußen genießen müßten. 


, Banken und Geldmarkt. 

Paris, 3. Mai; Nachmittags. Nach dem heute erſchienenen 

Bankausweis haben ſich vermehrt; der Paarvorrath um 9, das 

Sortefeuille um 313, die Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 2, der 

ſotenumlauf um 111, die Rechnungen der Privaten um 36°); Mil⸗ 

lionen Frs. Vermindert hat ſich das Guthaben des Schatzes um 
1421, Millionen Frs. (W. T. B.) 


„Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 4. Mai. Die folgende Bekanntmachung iſt den 
Berliner Zeitungen heute Nachmittag zum Abdruck zugegangen. 
Das General⸗Commando des 2. Armeeccorps beabſichtigt eine 
größere Anzahl von Cavallerie⸗Reitpferden und Artillerie Zug⸗ Stan- 
gen: und Vorder-) Pferden ankaufen zu laſſen. Zu dieſem Zwecke 
finden öffentliche Märkte ſtatt: 
„I) in Stettin am 9. Mai und den darauf folgenden Tagen, 
täglich von 8 Uhr Morgens ab, i 
2) in Greiffenberg in Pommern am 9. Mai und den darauf 
folgenden Tagen, täglich von 8 Uhr Morgens ab, 
3) in Stolp am 9. Mai und den darauf folgenden Tagen, ktag⸗ 
lich von 8 Uhr Morgens ab, 
4) in Bromberg am 9. Mai und denk darauf folgenden Tagen, 
täglich von 8 Uhr Morgens ab. . 
Verkaufsluſtige werden aufgeforbert, ihre Pferde dort zu geitel- 
len. Bei der Abnahme müſſen dieſelben mit Trenſe, Halfter, zwei 
neuen Stricken und vier guten Eiſen verſehen fein. 
Berlin, den 4. Mai 1866. 
General⸗Commando des 2 Armee corps. 0 
Die „B. BZ.“ ſchreibt: Den Directionen der Berlin- 
Anhaltiſchen, Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger und Miederſchle⸗ 
ſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn ſoll die Mittheilung zugegangen fein, 
daß in den nächſten Tagen bedeutende Truppenſendungen zu 
erwarten ſtänden. gu Zuſammenziehung in Schleſien ſollen 
Schleſiſ Arme 
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auch in Frankreich aus demſelben Anlaſſe zahlreiche Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen worden ſind! Was die bisher eingeleitete 
Unterſuchung gegen den Attentäter Karakaſow anbelangt, ſo iſt 
zu ſagen, daß derſelbe Anfangs von einer außerordentlichen 
Hartnäckigkeit war, daß ihn aber Murawiews Procedur mürbe 
gemacht hat. Die Schlußverhandlung ſoll diesmal — was 
ſonſt gegen die beſtehenden Geſetze iſt — offentlich ſtatt finden. 
Amerika. 

Mexiko. Briefe aus Mexiko vom 29. März im Fran⸗ 
zöſiſchen „Moniteur“ melden, daß von den Uebelthäten, welche 
am 5. März die Belgiſche Geſandtſchaft bei Rio Frio ange⸗ 
griffen und ein Mitglied derſelben getödtet haben, bereits 22 
feſtgenommen und nach Mexiko abgeführt worden ſind, wo man 
ſie vor ein Kriegsgericht ſtellen wird. — Depeſchen des Mar⸗ 
ſchalls Bazaine beſtätigen die bereits in der früheren Poſt an⸗ 
gedeutete Niederlage eines Detachements unter den Befehlen 
des Majors de Brian vom Fremdenregiment. Derſelbe hatte 
ſich an die Spitze von 400 Mann, worunter 150 Fee dien 
und 250 Mexikaner, geſtellt, um ein 1500 Mann ſtarkes Diſſi⸗ 
dentencorps, das unter Herrera in der Nähe von Barras eine 
wohlbefeſtigte Poſition inne hatte, anzugreifen. Die Einzeln⸗ 
heiten des Kampfes find noch unvollſtändig bekannt, allein der 
Ausgang war, daß Major de Brian ſchon im Anfange gefallen 
iſt, und daß 7 Offiziere und 139 Soldatan „verſchwunden“ ſind. 
Von einem der Offiziere, Lieutenant im 2. Fremdenbataillon, 
weiß man, daß er, nebſt 20 Mann, von den Diſſidenten ge⸗ 
fangen genommen wurde. 

Die Zeitungen von Jamaica enthalten über die bereits 
gemeldete Feuers brunſt. zu Port- au⸗ Prince ausführ⸗ 
liches Detail. Man rechnet, daß gegen tauſend Häufer nieder⸗ 
brannten, ſo daß binnen 12 Stunden 5000 Menſchen obdachlos 
wurden. 54 Waaren⸗ Magazine wurden zerſtört, von Regie⸗ 
rungs⸗ Gebäuden brannten das Archiv, der Appellhof und das 
Staatsgebäude ab. 


Locales und Provinzielles. 

* Stettin, 5. Mai. Heute ſtanden der Journaliſt Siegfried 
Kö bner aus Berlin und der Redacteur der „Oder⸗Zeitung“ Wilh. 
Duncker vor der Straf⸗Abtheilung des hieſigen Kreisgerichts, erite- 
rer unter der 0 der Verleumdung des Miniſteriums durch Be⸗ 
bauptung entſtellter hatſachen, letzterer, den Artikel, in dem dies ge⸗ 
ſcheben, in die 4 96 der „ derzeitung“ aufgenommen zu haben. 
Der betreffende Artikel trug die Ueberſchrift: „Der Seſſionsſchluß 
und die große Action“. Von den Angeklagten war nur der Redac⸗ 
teur D. erſchienen, der auszuführen ſuchte, daß in dem fraglichen Ar⸗ 
tikel nur eine Mein un reſp. ein Urtheil ausgeſprochen, aber 
keine Thatſachen aufgeſtellt ſeien, woraus unwahre Darſtellungen 
gefolgert werden könnten; mithin fe lten die Kriterien der 
Verleumdung, alſo konne auch keine Strafbarkeit vorhanden 
ſein. Auch der Vertheidiger beider Angeklagten, Juſtizrath Dr. 
Zachariae ſchloß ſich dieſen Ausführungen in einem langeren Vor⸗ 
trage an, Ebenſo der Gerichtshof, welcher beſonders hervorhob, daß 
keine entſtellten Thatſachen, ſondern nur Meinungen in dem incrimi⸗ 
nirten Artikel enthalten ſeien, und daß letztere, wenn auch öffentlich 
ausgeſprochen, an ſich nicht ſtrafbar ſeien, weshalb die Angeklagten 
von is und Koſten freigeſprochen werden mußten. 8 

* Stettin, 4. Mai. Die Wee von Berlin aus 
wurde heute durch Staatsdepeſchen ſo ſtark in Anſpruch genommen, 
daß Depeſchen, welche dort; um 1 Uhr 50 Min., 1 Uhr 55 Min., 
und 2 Uhr 19 Min. für uns aufgegeben waren, erſt 6 Uhr 5 Min., 
6 Uhr 8 Min., und 6 Uhr 18 Min. hier eintrafen. 


Telegraphenweſen. - 

* Stettin, 4. Mai. An der heutigen Börfe lag folgen⸗ 

des, vom 30. v. Mts. datirte üer des Miniſters für Han⸗ 
del ꝛc. an die Vorſteher der Kaufmannſchaft auf: 

2 Auf die in der Eingabe der Herren Vorſteher der Kaufmann 

ſchaft vom 12. v. Mis, enthaltenen beiden Anträge, namlich: 

1. die Telegraphen⸗Stationen anzuweiſen, über jede aufgegebene De⸗ 
peſche dem Ueberbringer auch dann Quittung zu ertheilen, wenn 
derſelbe eine ſolche nicht ausdrücklich verlangt, und 

2. anzuordnen, daß auch für nicht recommandirte Depeſchen, wenn 
dieſelben durch Verſchulden eines inländiſchen RL, 
amten den Beſtimmungsort verſtümmelt oder ungebührlich ſpat 
erreichen, die gezahlten Gebühren dem Aufgeber erſtattet wer⸗ 
den, vermag ich nicht einzugehen. i ! 7 

f Quittungen über eingelieferte Depeſchen, reſp. über die Gebühren 

find erfahrungsmäßig vielfach nicht abgewartet worden. Deshalb iſt 
die bisher beſtandene Vorſchrift, einer jedesmaligen unbedingten Er⸗ 
theilung der Quittung, modificirt. Da die Abſender indeß nach wie 
vor Quittungen erhalten können, Falls dieſelben ſolches wunſchen, jo 
iſt mit jener Anordnung eine Beeinträchtigung des Publikums in 
keiner Weiſe verbunden. Die von den Herren Vorſtehern der Kauf 
mannſchaft ict aden l Uebelſtände laſſen ſich vermeiden, wenn 
die Abſender ihre Boten entſprechend inſtruiren. 4 
Was den zweiten Antrag betrifft, ſo haben Zweckmaßigkeits⸗ 
Gründe der überwiegendſten Ark Veranlaſſung gegeben, die neuen Zele: 
graphen⸗Reglements, bei allgemeiner Einführung der recommandirten 
Depeſchen, die Gebühren⸗Erſtattung für nicht recommandirte Depeſchen 
in Fällen der Verſtümmelung oder Verſpätung auszuſchließen. Wenn 
die Herren Vorſteher der Rünendaunſchan anführen, daß in in der 
Aufhebung der früheren Verpflichtung der Verwaltung, die Gebühren 
für verſtümmelte oder verſpätete Depeſchen zu erſtatten, bei der Be⸗ 
förderung gewöhnlicher Depeſchen oft nicht mit der erforderlichen Auf 
merkſamkeit verfahren werde und daß Verſtümmelungen und Verſpa⸗ 
tungen gewöhnlicher Depeſchen jetzt weit haufiger, als fruher vor⸗ 
kommen, ſo muß ich hierüber näherem Nachweise entgegen ſehen. 
Die Stations⸗Vorſteher ſind darauf bedacht, durch ſtrenge Dis- 
ciplin etwaigen Ungehörigkeiten im Betriebe nachdrücklich entgegentreten. 
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außer dem ſechſten (Schleſiſchen) ecors die 7. Diviſion des 
IV. und die 9. Diviſion des V. (Poſenſchen) als combinirtes 
Corps, ſowie das Gardecorps beſtimmt Hein. Zur Verſehung 
des Garniſondienſtes würden für Letzteres Truppentheile des 
zweiten (Pommerſchen) Armeecorps nach Berlin und Potsdam 
vorgeſchoben werden. Die Geſammtſtärke dieſer zu coneentri⸗ 
renden Heeresabtheilung an Infanterie, Cavallerie, Artillerie, 
— und Train würde ſich auf etwa 130,000 Mann 
elaufen. 
Ueber die Oeſterreichiſchen Rüſtungen ſchreibt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“: Aus Oberfglefien, 3. Mal. Geſtern Nacht find 
durch Oswiecim wieder zwei Auge mit Infanterie und Artillerie 
nach Wien gegangen. Am age wurden in zwei Zügen In⸗ 
fanterie nach Brünn und Olmütz befordert. Aus Krakau wird 
gemeldet, daß durch öffentlichen Anſchlag der Commandantur, 
Geſchäfts eute aufgefordert werden, wegen Lieferungen von 
Proviant, Wein, Fourage uod Lazarethgegenſtänden Angebote 
zu machen. Pferdebeſitzer ſind zur Stellung kriegstauglicher 
Pferde aufgefordert. In Galizien iſt der Bedarf für Artillerie 
und leichte Cavallerie auf 4000 Pferde veranlagt. 

Bremen, 4. Mai, Vormittags. Die heute erſchienene 
„Weſer⸗Zeitung“ enthält ein Wiener Telegramm, wonach 40 
neue Oeſterreichiſche Brigadiers ernannt worden ſind, anderer⸗ 
ſeits aber England ſeine Vermittelung zur Ausgleichung ange⸗ 
boten habe Ein Berliner Telegramm derſelben Zeitung theilt 
mit, daß Preußen alle Verhandlungen wegen des Detinitivums 
in der Schleswig⸗Holſteiniſchen Sache auf Grundlage der Oeſter⸗ 
reichiſchen Propofitionen abgelehnt —5 

0 (Tel. der Berl. Börſ.⸗Ztg.) 

Olmütz, 3. Mai, Abends. Aus ſicherer Quelle wird 
gemeldet, daß der Ankauf von 60,000 Pferden Seitens der Re⸗ 
gierung beſchloſſen worden ift. Die Pfer dehändler haben die 
Verpflichtung übernonmen, in Wien, Peſth, Brünn und hier je 
15,000 Pferde zu ſtellen. (W. T. B.) 

Beth, 4 Mai, Morgens „Magyar Villag“ ſagt: Treue 
Ritterlichkeit und der Selbſterhaltungstrieb ermahnen die Unga⸗ 
riſche Nation, daß ſie, ohne auf ihre berechtigten Forderungen 
zu verzichten, ja dieſe vorbehaltend, bis das Umgeſtaltungswerk 
vor ſich gehen kann, zum Schutze der Monarchie herbeieile. Die 
durch die pragmatiſche Sanction gebotene gemeinſchaftliche Pere 
theidigung allein iſt es, durch welche wir unſere Pflicht gegen Kaiſer 
und Vaterland in einem Augenblicke wie der gegenwärtig,, ab⸗ 
tragen können. (W. T. B.) 

Florenz, 3. Mai, Abends. Oeffentlichen Bekanntmachun⸗ 
gen zufolge gehen die Perſonenzüge zwiſchen r 8 


Miscellen des Handels ꝛc. 

Trieſt's Spiritushan del. Einem längeren Artikel der 

„Trieſt. Ztg.“ entnehmen wir die nachſtehenden Mittheilungen. 

Die Ausfuhren zur See von Spiritus oder, genauer gejagt 

Sprit weil mit rother Waare hier gar nicht gehandelt wird, und 

Rum, der hier aus Sprit erzeugt wird, ſind in den letzen 5 Jahren 

im Total nicht unbeträchtlich gewachſen, was durch die Eröffnung des 

theilweiſe neuen Abſatzgebietes in der Türkei und Egypten bewirkt 
worden iſt. Es gingen nämlich 

1861 gegen 1865 


an Sprit nach der Türkei 6 12,8% 67 78,715, 
Egypten „ 415 „ 11.978, 
an Rum „ der Türkei „ 1,775 „ 10,801, 
„ „ Egypten „ 26 2,397. 
Conſtantinopel ift für Sprit, der von Trieſt verſchifft wird, 
erſt ſeit zmei Jahren ein wirklicher Markt geworden. Allerdings war 
bis jetzt nur ein mäßiger Theil des ausgeführten Sprits inländiſches 
Erzeugniß; der größere. Theil Preußiſches Product. Im vorigen 
Jahr aber enthielt die Ziffer der Einfuhr zu Lande in Trieſt von 
191,815 Zollcentner wabrſcheinlich zu “ Waare aus dem Inlande 
und der deſt war aus Preuß. Schleſien. Eine Abnahme der Zufuhr 
von Sprit bat ih nach den Oeſterr. Häfen und dem Kirchenſtaat 
(b, h. dem Theile Italiens, der ehemals dem Papſte gehörte) heraus: 
geſtellt. Es wurden exportirt 5 
nach Oeſterr. Häfen 1861 Er 71,174, 1865 9, 20,59, 
PR 9 Lafee TN nan e 55 a 2 165 1 det 2. e 5 
er Grund dafür liegt zunächſt in dem Aufhören der Tranbenkrank⸗ Re . 
heit und dem d raus Ra den geringen Bedurfniß von Spiritus in Peſchiera nur bis Defenzano. ie Nathri a 
Italien. Greift man übrigens 10 Jahre zurück, fo ergiebt ſich, daß I _ Florenz, 4. Mai, Morgens, Die Nachricht, daß die 
1856 icon er 244,307 Sprit über Trieſt erportirt worden und auch Flotte den Hafen von Genug verlaſſen hat, iſt unrichtig. Den 


Oberbefehl über die Flotte, welche für etwaige Ereigniſſe voll⸗ 
ſtändig vorbereitet iſt, wird Admiral Perſand been, ? 


(W. T. B. 
Paris, 3. Mai, Abends. Auf dem Boulevard wurde 
die Zproc. Rente zu 65, 40, die Italieniſche Rente zu 44 ge⸗ 
macht. Die Hahn des c war feſt in Folge einer 
hier eingegangenen epeſche Lamarmora's, in welcher geſagt 
wird, Italien werde Defterreich nicht angreifen. — Der Staats⸗ 
miniſter Rouher gab in der heutigen Sitzung des Corps legis⸗ 
lativ die bereits angekündigte Erklärung über die politiſche 
Situation. Er ging davon aus, daß die Regierung ſich auf 
eine Discuſſion über die Deutſchen a enheiten nicht ein= 
laſſen könne, ohne ſich ſchweren und zah 8 Inconvenienzen 
auszuſetzen; dennoch hielte fie ſich der beunruhigten öffentlichen 
Meinung gegenüber verpflichtet, den Charakter der von ihr ver⸗ 
folgten Politik zu kennzeichnen. Der Miniſter conſtatirt dar⸗ 
auf, daß die Bemühungen Frankreichs für die Erhaltung des 
Friedens keine andere Grenze gekannt haben, als den 
feſten Willen, Frankreich keine Verpflichtungen irgend wel⸗ 
cher Art eingehen zu laſſen und ihm ſeine Freiheit 
der Action zu bewahren. In einer Frage, welche Alles 
in Betracht gezogen, die Ehre, Würde und Intereſſen Frank⸗ 
reichs nicht berührt, war es die Pflicht der Regierung, eine 
lohale Neutralität zu handhaben Die ae ent⸗ 
ſchloſſen, aus der Freiheit der Action nur dann Nutzen zu 
ziehen, wenn es gilt, die Macht, Sicherheit und Freiheit Frank⸗ 
reichs vor einem Angriff zu ſchützen. — Beſondere Pflichten 
waren uns in Betreff Italiens auferlegt, welches ſich berufen 
glauben könnte, in den Confliet zwiſchen Preußen und Oeſter⸗ 
reich thätig einzugreifen. Jede Nation hat ſelbſtſtändig über 
ihre Intereſſen zu entſcheiden; wir haben nicht den Anſpruch 
irgend eine Art von Vormundſchaft über Italien aus⸗ 
zuüben, welches in ſeinen . durchaus frei 
iſt, da es allein für dieſelben die erantwortlichkeit trägt. 
Doch das Intereſſe, welches wir für Italien hegen, legte 
uns die Verpflichtung einer categoriſchen Erklarung auf. Ita⸗ 
lien iſt davon benachrichtigt, daß, eben ſo wie wir jeden An⸗ 
griff Oeſterreichs gegen Jake in hohem Grade mißbilligen 
würden, wir auch 155 entſchloſſen find, die Gefahren, welche 
eine von ihm gegen Oeſterreich Rachel Aggreſſion mit ſich 
bringen würde, ſeiner Verantwortlichkeit zu überlafjen. Die 
Erklärung der Regierung erſtreckt ſich demnach auf eine fried⸗ 
liche Politik, auf eine lohale Neutralität und eine volle Frei⸗ 
heit der Action. Die Rede Rouher s wurde mit großem Bei⸗ 
fall aufgenommen. Nach ihm ergriff Thiers das Wort. (Siehe 
Telegramm in vor. Nr. . (W. T. B.) 
Brüſſel, 4. Mat. Die Depeſche des Grafen v. Vismarck 
an den Preußiſchen Geſandten in Dresden vom 27. April lau⸗ 
tet: Aus den Aeußerungen des Königl. Sächſiſchen Herrn Mi⸗ 
niſters der auswärtigen Angelegenheiten, welche Ew. ꝛc. wieder⸗ 
holt berichtet haben, hatten wir bisher entnehmen müſſen, daß 
das Programm der Sächſiſchen Regierung im Falle eines zwi⸗ 
ſchen Preußen und Oeſterreich ausbrechenden Gomflists die 
Neutralität fein werde. Der Freiherr v. Beuſt hat es als 
ſeine eigene Anſicht ausgeſprochen, daß dieſe Neutralität auf 
das Strengſte innegehalten und nach keiner Seite hin verlaſſen 
werden dürfe. Zugleich hat er den Bundesſtandespunkt als für 
Sachſen allein e bezeichnet, und es ſich ſowohl in fal 
nen hierher gerichteten, wie in den am Bundestage ab⸗ 
gegebenen Erklärungen zur beſonderen Aufgabe gemacht, 
nachzuweiſen, daß dieſer Bundesſtandpunkt einen Krieg 
unmöglich mache und daß die Inſtitutionen des 
Bundes, namentlich des Art, XI. der Bundesacte hinreichende 
Mittel darböten, um eine Spannung zwiſchen den Bundesgliedern 
auszugleichen und einen Conflict-zu verhüten. In einem ſchwer 
zu löſenden Widerſpruch hiermit ſtehen die Nachrichten, welche 
uns über die nichts deſtoweniger in Sachſen ftattfindenden Rüſtun⸗ 
gen und Kriegs vorbereitungen zugehen, und welche uns nicht 
darüber im Zweifel laſſen Bi die ganze Sächſiſche Armee all- 
mälig auf vollen Kriegsfuß geſetzt werde, und daß dies nament⸗ 
lich durch die angeordneten und zum größeren Theil bereits effec⸗ 
tuirten Pferdeankäufe, bei der Artillerie bereits vollſtändig, bei 
der Cavallerie nahezu erreicht ha Die Natur unſerer gegen⸗ 
wärtigen Beziehungen zu Oeſterreich und die geographiſche 
Lage Sachſens erlauben uns nicht, dieſe Vorbereitungen und 
Rüſtungen unbeachtet zu Lafien. Wir können es nicht gleich⸗ 
ültig anſehen, wenn in einem ſolchen kritiſchen Augen⸗ 
licke ein Staat, deſſen Haltung von Bedeutung für heide 
Theile iſt, Daoieeg n u trifft, welche nur einen Sinn haben, 
wenn die Neutralität aufgegeben werden fol. Dazu kommt — 
de ‚meinem Bedauern muß ich es aussprechen — daß die bis⸗ 
herige Stellung der Königlich Sächſiſchen Regierung und der in 
der Sächſiſchen officiöſen Preſſe ſich kundgebende Geiſt der Feind⸗ 
ſeligkeit gegen Preußen uns kaum eine andere Annahme erlaubt, 
als daß dieſe Rüſtungen gegen uns gerichtet ſeien. Dieſe Er⸗ 
wägungen werden es rechtfertigen, wenn wir die Königlich Säch⸗ 
Kir Regierung um Aufklärungen über ihre Kriegsvor⸗ 
ereitungen angehen. Auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs 
habe ich daher Ew. ꝛc. ergebenſt zu erſuchen, von dem 
em v. Beuſt mündlich, aber amtlich ſich die geeigneten 
ufklärungen über den Zweck dieſer Rüſtungen zu erbitten. 
Ew. ꝛc. wollen ihm dabei zugleich andeuten, daß, wenn dieſe 
Aufklärungen nicht in befriedigender Weiſe gegeben und die 
vorgenommenen Rüſtungen nicht abgeſtellt werden, Se Maje⸗ 
ſtät der König genöthigt ſein würden, entſprechende militäriſche 
Maßregeln Sachſen egenüber anzuordnen. Indem ich einer 
baldigen gefälligen Rückäußerung entgegenſehe, ermächtige ich 
Ew. ꝛc. zugleich, dieſe Depeſche dem Königlich Sächſiſchen Hrn. 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten in ihrem vollen Um⸗ 
fange vorzuleſen und, wenn er es wünſchen ſollte, fie auch in 
ſeinen Händen zu laſſen. (gez.) Bismarck. 5 
Bukareſt, 3. Mai, Abends. Die Deputirtenwahlen in 
den Städten ſind ſowohl auf Bojaren, als auf Radikale ge⸗ 
fallen. In Bukareſt allein hat die radikale Partei geſiegt. Vor⸗ 
ausſichtlich dürfte das Liberale Bojarenthum in der geſepgeben⸗ 
den Verſammlung die Majorität haben. (W. T. B.) 
London, 4. Mai, Morgens. Im Ra anf wurde das 
Budget eingebracht. Die Jahresausgabe wird auf 66,225,000, 
die Jahreseinnahme auf 67,575,000 eſtr. veranſchlagt; der 
Ueberſchuß beträgt demnach 1,350,000 Oſtr. Davon abſorbiren: 
die Herabsetzung des Holzeinfuhrzolles 307,000, die Ermäßigung 
des Weinzolles 58,000, die Erm ßigung des Pfefferzolles 85,000, 
die Tilgung der Staatsſchuld 1,064,000 it. Es bleibt dem⸗ 
nach ein disponibler Reſt von 286,000 Lſtr. Gladſtone ent⸗ 
wickelt einen Finanzplan, nach welchem vermittelſt einer jährli⸗ 
chen Abzahlung von 500,000 Ltr. die Staatsſchuld bis zum 
ahre 1905 um 50 Millionen vermindert werden würde. So⸗ 
wohl das Parlament und die Preſſe haben das Budget günſtig 
aufgenommen. ‚ W. T. B.) 
fran 3. Mai, Abends. Der fällige Lloyddampfer iſt 
aus Alexandrien mit der Oſtindiſchen Ueberlandspoſt heute Mit⸗ 
tag hier eingetroffen. (W. T. B. 
e 4. Mai, Morgens. Nach Berichten aus Bombay 
hat die Oſtindiſche Regierung in der Afghaniſtanſchen Angele⸗ 
genheit jede Intervention verweigert. (W. T. B.) 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 
Berlin, A. Mai, Abends. Heute früh iſt die 
Kriegsbereitſchaft für das zweite, dritte, vierte, fünfte, 


te und das Garde⸗Armeecorps fo wie für das 
Saaute be nent Nummer zwanzig verfügt wor⸗ 
den. Erſatz⸗Bataillone werden formirt, die Infanterie 
ird auf Kriegsſtärke geſetzt, Ne kruten merben nicht 
ra en. Die Gavallerie: Regimenter der ganzen 
Arm an mentiren Pferdebeſtand, und formi⸗ 
ren Ersatz Escadrons zu 150 Pferden. Die Artille rie 


wird biliſirt. 5 
Bene 4 Mai. Die Anhaltiſche Bahn trifft Vorkeh⸗ 
rungen für eventuelle größere Truppentransporte. An der 
Börſe circulirte das Gerücht von einer Proelamation des Königs 
it. nee 
I das rantfurt a. M., 4. Mai. Morgen findet eine außer⸗ 
ordentliche Sitzung des Bundestages ſtatt auf Antrag Sachſens, 
welches anläßlich des letzten Notenwechſels mit Preußen die 
Vermittlung des Bundes anruft. 
Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. er. 
Amfterdam, 4. Mai.“) Roggen auf Termine 2 fl. niedriger. 
Gekündigt 625 Laſten. Sonſt 8 Markt ſtill. Rapps r Oc⸗ 
9 29 bt d 
I ee Nat eigen. zu Montags ⸗Preiſen faſt ge⸗ 
ſchäftslos. Sommergetreide feſt. Witterung ſehr ſchön. 


*) Angekommen 10½ Uhr Abends. 


4. Mat, I Uhr 11 Minuten. Weizen befeſti⸗ 

d med Jun 106 Ro, Juli⸗Auguſt 111 2. Roggen beteitir 

Fand Mai⸗Juni 73-74 5 J 2% Wr. 73- 74 Re bez. Rubol 
2% 5 mi Gd., October e 

* e 4. Mai, 12 Uhr — Minuten. Mehl wenig ver⸗ 

ändert, Mai 51 Frs. 25 © Juli = Auguſt 52 Frs. 75 c. Rüböl 

wenig verändert, Mai 104 Frs. 50 c, Juli⸗Auguſt 97 Frs., Sept. 


+ 8 3. Mai, Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten. Rüböl 
yr Mai Frs. 104, 50, Juni Frs. 103, 00, % Juli Auguſt 
Frs. 97, 00, ger September⸗December Frs. 96, 00. — Mehl gar 
Mai Frs. 51, W, en 97 9 ᷓ Frs. 52, 75. — Spiritus ger 
S 2 r Frs. „wu. 

e. Se 25 April, Abends. Wechſel⸗Cours auf London 
136½. Goldagio 26/4. Bonds 104 ¾8. Baumwolle (middl. Upland) 
37, flau. 


En —̃ä— 

Stettin, 4. Mai. Das Waarengeſchaft leidet unter dem Druck 
der unſichern politiſchen Zuſtände ungemein, und der Verkehr beſchrankt 
ſich auf kleinere Ankäufe für den dringendſten Bedarf. * 

Fettwagren. Baumöl iſt matter, Malggabl wurde mit 171 26 
tr. bezahlt 1723 % Re gefordert, andere Sorten mit 18— 15% 96 
ir. zu notiren, Speiseöl 27— 28 Sig tr. nominell. Palmöl stille, Ina 
Viverpooler 145/½12— ½ Fe verſt. gef., Cocusnußöl behauptet, Cochin 
18 7, Ceylon 17 ½ — Ya 86 verſt. gef. Fur Petroleum war mehr 
ſache Frage, namentlich fur Lieſerungswagre vorhanden loco 
wurde mit 1111 / 9e gehandelt, pr. Auguſt⸗Septbr. und Septbr. 
14% 9% bez., pr. Oetbr.⸗Novbr. 1 ig bez. Schweineſchmalz hy 19 
Folge des gewichenen Oeſterreichiſchen Courſes mehr augetrageite el er 
ut unt 05% 9% zer Pfd. gehandelt, Landwaare mit 60% 49’ 00 305 

ge. Talg ſtille, Ima Ruſſ. gelb Lichten ı , 
Sue ER en unverändert, brauner Aſtrachaner Robben⸗ 
Seiſen⸗ 1550 94 ee 47 0% Sg ger To. We nen 

31 > en u. . To. na 
b Berger Leber“ 29 Hg, heller 29 ½ — 33 Hie bo. 0 


7 Au 
. en Pottaſche ftille, Ima Caſan la N gef., Gebe il 
ändert, calc. 54% Glasgower 434 9% fran. gel, 40 0 leide 
na Cualiät 49 96 ger, geringe 5% Sopaniche 2% 80 
3 ſtalliſirte 2% 9 tr. gel. _ r N 
I er Geſchaͤft, braunes. 3/ÿ8—4 Ng, helles ad 17 gef. 
FKarbeholzer haben ſich nicht verändert und der Verkehr darin 
war 1 von Belang. Blaues Campeche 9½ As gef., Domingo 
1% — 1% Ag gef. Gelbholz, Tuspan 9 55—4 90, Carmen 3 9%, 
Tampico za Na gef., Coſtarica Mothholz 6-6 4. Ra geford. 
Caffee. Die Zufuhr betrug in vor. Woche 2%0 t., za 
Lager wurden I2uU or verladen. Die letzte Git kot e 
hohere Preiſe, Abladungen nach Canal und Elte 222,000 Ba Bolt 5 
bo ita 37,000 Ballen. Heute wurde der Anſchlag der Holland. 
N gion beiannt, woraus wir vorläufig als bemerkenswerth 
1 ben, daß gelbe Javas in derſelben gar nicht vorkommen, 
bee — — ſolche Gattungen höher halten. Sonſt haben wir uber 
und 22 des Artikels auch heute nichts von beſonderem Intereſſe zu 
berichten. An unſerem Platze blieb das Geſchäft ruhig, wovon die an. 
haltend unſicheren politiſchen Zustande, und der hohe Disconto wohl 
unt die Haupturſache find. Es kamen nennenswerthe Umjäge nicht 
ber und erhielten ſich Notirungen unverandert. Notirungen: Ceylon 
Plantagen 87/8 9½¼ 9%, Java, braun 10½ 11 KL gelblich bis 
fein gelb 8½—.9½ , grünlich bis gut grün 8—8 ¼ 9%, ord. 
lo 73] 99%, Domingo 0½ bla 39°, Rio, gut und ſein ordinar 
7½ 7% , reell ordinär 6½¼—6¾ 9%, ord. 5½ 0 8, gering 
8-5 8% tr, 5 
. ese Der Import ift ſtarker geworden und betrug derſelbe 


ef. Mandeln gut behauptet, ſüße Avola 33 9, ſüße Sicilianiſche 
31½—32 Fa, bittere d 
ſinen * 
IE h 
6 2 e Pfeffer unverändert, Singapore 11½ Re tranſ. bez. 
und gefordert, Piment 10-1044 6 gef., Ingber 12 Ag gefordert. 
Caſſia lignea 10½ 9% bez. Lorbeerblätter 55% Rz bez. Alles tranſ. 
Caſſia flores 27 — 29 9% verſt., Cardamom 70—80 9. Nelken 
5 ½— 0% 8% gefordert. Macis⸗Blumen 18 8 bez., 18 —20 up 
gef., do. Nüͤſſe 18-19 9. Canehl 21-30 8 gef, Alles verſt. 
Nuſſ. Anis 12 ½ 9% bez. 1 Wir 

Syrup. Indischer ſehr feſt, 7— 7½ Rs gef., feiner mit 7 ½ 
7 kracd. geh. ur Ruch Schott, crown und fullbrand war ſeit unſerm 
letzten Bericht die Frage ſehr lebhaft, die Vorräthe n erſter 
Hand haben ſich durch mehrfache Aufläufe bis 7 e ug der 
lichtet, und Preise hoben ſich inzwiſchen, um 1 8% bei l er 
vorigen Woche wurde noch mit 1316 Ag tranſ. gekauft un 1 ſeit 
dem mit 131, Rz tr, gehandelt. Ihlen wurde wieder mit 10% 9 
tr. bez. und dürfte dieſer Preis ferner zu bedingen fein, ungeſtempel⸗ 
ter Voll 11—18/ Re tr. nach Packung zu notiren. Die Zufuhr von 
Norwegiſchem Fisch betrug in dieſer Woche 1968 To., die angeſetzten 
Auctionen erzielten wenig Reſultate, weil Gebote den Limiten nicht 
entſprachen und ging deshalb der größere Theil zu Lager. Bezahlt 
wurde für Kaufmanns 1025 11 8, groß mittel 8—8½ , mittel 
6—6½ K., klein mittel 5½ 59% Ns tr, Großer Vaarhering wurde 
mit 7712 Ag tr. gekauft, 71/127 ½ f gef. 

Sardellen unverandert, 1860er 20— 21 74 gef., 

Steinkohlen. Wir hatten eine gute Zufuhr von Kohlen wah⸗ 
rend der Woche und fanden in großen Kohlen zu billigeren Preiſen 
einige Umſätze ſtatt, während für Nußkohlen eine große Frage vor⸗ 
herrſchend bleibt, doch wegen Mangel an Abgebern nichts darin um⸗ 
ging. Prima Weſthartley wurden zu 9 ½ 9%, Schottiſche Steam⸗ 
kohlen 15½ Ag bez. u. Gd. Prima Sunderlander Nuß 17 97 gef., 
16% Ra bez. u. Gd., Hartlepooler 10 & bez, 1614 & Br., New 
caſtier 152 R4 Gd., 16, 96 Br., Cokes 16 4% Br. u. Gd. f 

Metalle. Die Zufuhren von Roh⸗ und Brucheiſen rene in 
voriger Woche 7000 Gr. Roheiſen, die weichenden Engl. Preiſe ha⸗ 

en bis jegt unſern Markt wenig tangirt, die Forderungen bleiben 


50½ 52 8%. Zink 71½12—8 , gef. Banca ⸗Zinn 34 N nomie 
nell Blei tet, fen 8 W. Inländ. 76 7½ f gef. Kupfer 
34—36 efordert. . 
* Kaen Die beunruhigenden Kriegsgerüchte wirken ſehr 
lähmend auf das Leinſamengeſchäft und laufen Aufträge vom Bin⸗ 
nenlande demzufolge auch nur ſpärlich ein, Preiſe gaben desbalb 
um Theil ſehr weſentlich nach und bei ernſtem Handel durfte unter 
Notiz zu kaufen fein, Pernauer 17—17½ Ag gef. Von Riga tra⸗ 
fen noch ser Dampfſchiff 706 To. ein und iſt davon einiges unter 
der Hand zu niedrigerem Preiſe verlauft, die Forderung für Rigaer⸗ 
amen iſt heute 13½ , Windauer 12½ #4 gef., Libauer 11 N. 
temeler, Königsberger und Elbinger 9½ n zu notiren. 
Berlin, 4. Mai. Wind: SW. Thermometer früh 70 + 
Witterung: ſchön. Weizen kam nicht zum Verkauf. Lieferungswaare 
fand zwar beſſere Frage, aber die höheren Forderungen behinderten 
den Umſatz. Roggen zur Stelle mäßig angeboten, genoß nur ſchwacher 
Kaufluſt und da auch andererſeits die Abgeber ſich nicht ſo willig zeigten, 
ſo blieb der Umſatz ſehr beſchränkt. Im Lieferungsgeſchäft machte 
ſich zwar eine entſchieden feſtere Stimmung geltend, aber vorüber⸗ 
gehend war ſie doch dem Einfluß ſtärkeren Angebots unterworfen, ſo 
daß die Preiſe ziemlich erheblichen Schwankungen unterlagen. Immer⸗ 
hin ſchloſſen dieſe aber, wenn auch ruhiger gehalten, weſentlich beſſer 
als geſtern. Get. 32,000 be. Effec. Hafer verkaufte ſich leichter. 
Mangels entsprechender Anerbietungen blieb der Handel aber ohne 
Belang. Auf Lieferung waren merklich beſſere Preiſe zu erzielen, 
doch een ausgedehnte Umſatze nicht zu Stande. Gekünd. 4800 
e. Rüböl fand ziemlich Bi Frage und holte auch etwas beſſere 
reiſe, doch war der Verkehr wenig belangreich. Gek. 600 % — 
ür Spiritus zeigten ſich Abgeber zurückhaltender, und bei der vor⸗ 
andenen, etwas beſſeren Kaufluſt, vermochten fie auch etwas beſſere 
Preiſe durchzuſetzen. Gef. 130,000 Irt. > 
Weizen loco 45-70 %% er 2100 f nach Qualität gefordert, 
gelber 2000 f auf Ne Mai ⸗Juni 60 ½ K Br., 
60½% Gd., Juni⸗Juli 007% Rs Br., 60 ½ 9 Gd., Juli⸗Aug. 60 ½ 
Br., 6014 R Gd., Sept.⸗Oct. 60 Re nominell ei 
Roggen loco 40% — 43 8% 2000 fl nach Qualität ges 
fordert, für 80/828 42 — 42½ 88 ab Kahn bez., zer Frühjahr und 
Mai ⸗Juni 40¼—39¼— 40% —40—41½ 41 Rz bez., Juni ⸗Juli 
40½ 41 ½—41-42½—42 9% bez., Juli⸗Auguſt 4041 Alle 
—42½—1½ J bez., September-October 40 — 4a), 4% 9 
bez., Oct.⸗Nov. 401/g—-42 4% bez. — Gerſte loco 36 — 45 9% ger 
1750 8 nach Qualität gef., für Schleſ. 39 — 40 s bez, auf Liefe⸗ 
rung ser Sept. October (er 1800 8) 37 94 Br. — Hafer loco 21 
28 ½ N ger 1200 fl nach Qual. gefordert, für Schleſiſchen 26 
K, fein desgl. 27 9, exquiſit 28—½ 3, Poln. 26 Rg, Uckermärk. 
2% c bez., gr Frühjahr und Mai Juni 28—½ 1 Re, bez u- 
Gd., 1 % Br., Juni⸗Juli 28— . —3½ 9% bez. u. Gd. Io 94 Br., 
Juli⸗Auguſt 27¾ 28 ½ % bez., Auguſt⸗Sept. 27 ½ N Br., Sept. 
Detbr. 26½ / Ag bez., Oct. ⸗Nov. 26 — ½ N bez. — Erbſen, 
Kochwaare 52—60 & ger 2250 6 nach Qualität gef., Futterwaare 
46— 52 Rg nach Qualität gef. 
Oelſamen. Winter Rapps ser 1800 f auf Lieferung . 
Auguſt⸗September 80 34 Br., September⸗October 80½ Kg Br. 
Rüböl loco 15 Re Br., Mai 14/¾42— 1 ½ % bez. u. Br., 
5% % Gd., Mai⸗Juni alla 9% bez., Juni Puli 12 N Br., 
Juli⸗Auguſt 11¾ * Br., Sepfbr.⸗October 11½— / Ra bez., Oct.“ 
Nov. 1 d bez., Nov.⸗Decbr. 118/12 ½ Ra bez. — Leinöl 
loco 14½ Br. 
Spiritus loco ohne Faß 135¼6— 2% Ag ee. 8000 0% bez., 
Mai u. Mai⸗Juni 137½ . Kg bez., Br. und Gd., Juni Juli 
14½—½ f bez., Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt 14½—5/ Be u. Br., 
145119 Ag Gd., Auguſt⸗Sept. 14¼ 2% 9, bez. u. Br., 1/12 3% 
Gd., Sept.⸗ October 14½8—15 Ag bez. u. Br., 14 ½ 8.8 Gd. 


Berlin, 4 Mai. Fonds- und Actien⸗Börſe. Die heutige 
Börſe war außerordentlich bewegt, verſchiedene Gerüchte, welche mit 
mehr oder weniger großer Gewißheit auftraten, wirkten ungünſtig. 
Es hieß und wurde als gewiß betrachtet, daß neue umfafſende mili⸗ 
tariſche Maßregeln bevorſtehen, man ſprach von der Mobilmachung 
oder Kriegsbereitſchaft von vier oder fünf Armeecorps und wollte ber 
reits von der Beſchrankung, ja ſogar der Siſtirung des Güterverkehrs 
auf der Berlin⸗Anhaltiſchen Bahn wiffen. Andere Berfionen ſprachen 
von einer bevorſtehenden Proklamation an das Volk. Die vorliegen- 
den finanziellen Nachrichten übten zwar keinen dominirenden, Einfluß, 
verſtimmten aber ebenfalls; die Preußiſche Bank folgte der Londoner 
und Niederländiſchen nach und hat den Disconto für Wechſel von 6 
auf 7, den Zinsfuß im Verkehr mit Kaufleuten im Effekten⸗Lombard 
auf 74, für Waaren⸗Beleihung auf 7 Procent erböht. Dieſe Maß⸗ 
regel findet ihre Rechtfertigung in dem Stande der Wechſelcourſe, nament⸗ 
lich auf Frankfurt a. M. und Hamburg, welcher einen ſtarken Metall- 
abfluß 00 laßt. Die Börſe war unter dem Einfluſſe dieſer Nach⸗ 
richten bedeutend niedriger als geſtern, zeitweiſe beſtand aber zu den herab- 
geſetzten Courſen Kaufluſt, der Schluß war aber flau. Das Geſchaft 
entwickelte ſich lebhaſt, beſonders in Lombarden, Credit, 1860er Loo 
fen, Amerikanern und Bergiſch⸗Märliſchen Eiſenbahn⸗Actien, Oeſter⸗ 
reichiſche Papiere waren bis 40%, reſp. 5½ Rg Weichend, Weſtbahn 
höher, für Eiſenbahn⸗Actien ſtiegen die Cours⸗Herabſetzungen bis 
8, für Bankpapiere bis 2 00h, von letzteren ſchloſſen Preußische und 
Vereinsbant, Genſer Credit, Disconto und Berliner Handelsgeſell⸗ 
ſchaft, von den Eiſenbahn⸗Actien Potsdamer mit theilweiſe erhebli⸗ 
chem Avance. Preußiſche Anleihen und Staats⸗Fchuldſcheine verloren 
bis 2 0%, auch andere zinstragende inlandiſche Papiere waren wei⸗ 
chend. Amerikaner erholten ſich zwar gegen den Anſangscours, 
ſchloſſen aber ebenfalls in Baiſſe. „Dagegen waren Ruſſiſche Papiere 
leſter und die Prämien⸗Anleihe hoher. Wiener und Petersburger 
Wechſel verfolgten auch heute eine, ſtark weichende Coursrichtung. 
Geld war zu 6 % gegen „allererſte Disconten zu haben. Von In⸗ 
duſtrie⸗Actien waren Eiſenbahnbedarfs 6 und Deſſauer Gas 5 0% 
weichend, Berliner Omnibus 60 etwas ezahlt. Wiener Wechſel 214 
reſp. 2%) weichend, kurz 84½ bez., lang 82½ bez., Warſchau 71 
bez., Petersburg kurz 79 Br., Len En vn. u 
önigsberg, 3. Mai. Spiritus loco ohne Faß lölle N 
Br., 140 90 Gd. gr Mai ohne Faß 15½ & Br., 14½ 
Gd. ee Früh. incl. Faß 15% u Or, ge Mas Juni incl, Fa 
Br., ger Juni Juli incl. Faß 16 , Br., er Auguſt 


Glasgow, 1. Mai. (Herr Theod. Hertz.) Das Geſchäft 
in gem. Nrn. Warrants artet immer mehr in ein wildes Spiel aus. 
Die Hauſſiers fahren fort, fi die Verlegenheiten der Baiſſters zu 
machen und trieben am vergangenen Sonnabend den Preis für Liefer. 
am 30, April auf 82s. Geſtern waren dieſelben indeſſen nicht im 
Stande, alle ihre Contracte aufzunehmen, was am Nachmittage eine 
ſchnelle und bedeutende Reaction zur Folge hatte. Von 8ls dd, wozu 
geſtern Morgen Mehreres umging, wichen Preiſe auf 78 prompte 
Caſſa, wozu am Schluſſe Verkäufer blieben. Fur Lieferung einige 
Tage ſpäter hatte man noch bedeutend billiger ankommen konnen. 

Heute hat die Baiſſe weitere Fortſchritte gemacht und Nach⸗ 
mittags ward bis herunter zu 78s Caſſa genommen: am Schluſſe 
war die Stimmung ein wenig feſter, Käufer zu 738 9d, Abgeber 74ü. 

Wie im vorigen Sommer, ſo wird auch in dieſem Jahre 
während der Monate Mai bis September des Sonnabends keine 
Börſe ſtattfinden. 4 

5 ns augenblicklich 138 Hohöfen in Betrieb gegen 137 An⸗ 
i Monats. N 
u Der Vorrath in tore (Warrants) hier betragt 528,453 Tons, 
in Ardroſſan Bau Tons gegen reſp. 464,687 Tons und 10,339 Tons 
angs April. 5 N 
1 Die Verſchiffungen von Roheiſen während der vergangenen 
Woche betrugen 6766 Tons gegen 13,862 Tons wahrend der corre⸗ 
ſpondirenden Woche vergangenen Jahres, und in dieſem Jahre 
170,177 Tons gegen 209,278 Tons während derſelben Periode 1805. 

Notirungen: Schott. Roheiſen, gute Marken ab Glasgow er 
comptant Warrants /½ 4 1 und 2; % 3 748, do. do. 3 Monat 
offen Warrants ½ % 1 und 25 M 3 Tds, do. do. es compt. zu 
ſofortiger Verſchiffung As 1 738, M 3 725. Langloan ab Glasgow 
A 1 738 6d, % 3 728, Gartſherrie ab Glasgow A 1 745, AM B 
728, do. ab Grangemouth ½ 1 7 9d, %. 3 725 9d, ab Bo neß 
„ 1 74s 98, % 3 7s 9d, do. ab Leith % 1 764 3d, % 3 749 
zd, Glengarnock ab Ardroſſan 4 1 72s 40 Is ger Ton mehr 
ab Glasgow. — Stangen ⸗Eiſen 8, Eckeiſen 9£, Keſſelplatten 
94 108, Bleche 10 & 108, Alles f. a. B. in Glasgow mit üblichem 
Disconto. 


Frachtberichte. 
Glasgow, 1. Mai. Befrachtet wurde: Nach Newyork 
228, Marſeille 20 a 21s, Genua 21 a 228, Trieſt 228, Stettin er 
Dampfer 128 9d. 
Angekommene und abgegangene Schiffe. 
Mai Wolgast nach 4. Johanna v. Schubert, Vahl do. 
3. Marie (SD), Jäger Hartlepool, Skibswertten, Johnsen Fieth ol Forth 
Wolgast, Salchow Grangemouth, Nornen, Mortensen Bergen 
J Stettiner Hafen. 
Mai Angekommen 


5 . von Dorothea, Erikscon Schweden - 
4. Trio, Cockings Amsterdam) Hanna, Sivertsen Norwegen 120. M. 
Ceres, Jasmand Norrköping) Staffa (SD), Geddes Dublin - 


Abgegangen nach Swinemünde? 
Mai bestimmt nach 
4.Flora, Töunesen Carlsham 6“. M. 
Ninga Gretha, Arp Rendsburg - 
Chantieleer (SD), Rutherford 
London Luise Wichards, Wilde 
Dwina (SD), Hynes Leith Swärtwiek - 
Maria, Burmeister, Christiania 
4. Mai Abends Wind SW. Wasserstand 1 F. 11 Z. 
Wind und Wetter. 
Bar, in Par, Lin. Temp. R. 


White, Rassmussen Dänemark _ - 
Alma, Hacket England 
Zeelust, Holvast Fernau 
5. Vineta (SD), Heydemann Königsberg 


4. Mai. 


Ag. SU. Petersburg 335,0 6,4 80. schwach bewölkt, 
„Riga 35,1 61 W. schwach bedeckt. 
- - Moskau 331,6 5,0 §0. schwach bedeckt, 
- 6U, Memel 336,3 54 W. ınässig bedeckt, 
- 7U, Königsberg 337,3 5,0 W. schwach wolkig, 
- 6U, Danzig 3378 38 SW. s. schwach beiter. 
„70. Cöslin 337,0 5,8 8. Schwach heiter, 
- 60. Stettin 337,9 48 8. schwach beiter. 
60. Breslau 332,7 4,2 80. schwach heiter, 
60. Köln 333,7 84 SW. mässig bedeckt 
- 6U, Ratibor 330,1 5,2 80. schwach beiter. 


See⸗ und Stromberichte. 

Helſingör, 2. Mai. (Herren Borries & Co.) Von nord 
wärts paſſirt geſtern Nachmittag: Norw. Jacht W. As 95 (Frigga 
aus Stavanger), Engl. Zmaſt. Schooner Osprey aus Dundee; heute 
Morgen 7 Uhr: Bataillon (D.), Gunn. Von ſüdwärts paſſirt ge⸗ 
ſtern Nachmittag: Preuß, Bark % 28 (Neſtor, Zielke); Schooner 
P. % 3 (Hermann, Prohn), Holl. Kuff, Capt. E B. Datema aus 
Groningen; heute Vormittag: Norw. Schooner Barſillai aus Sta⸗ 
vanger, Breuß. Brigg Az 70 (Caſſandra, Mielordt), Schleswig⸗ 
Holſt. Galeas Maria, Engl. Briggs Deligade, Joſeph & Margaret, 
Schooners Brothers aus Wick, mit Standert Minna; 10 Uhr: Axel⸗ 
huus (D.), Goll. Wind: OS., doppelt gereffte Marsſegels⸗Kühlte; 
Regen. Therm. + 60 R. 

Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 


Mai von Schiffer Empfanger mit 7 
4. Greifenhagen Kohn Humann 13 W. Wz., 4 W. Gerſte 
Berlin Hoffmann J. Neiſſer 50 W. Weizen 
Kienitz Kaul ricelius 40 W. Mz. 50 W. Gerſte 
— Sorge . Dethloff 21 W. Wz., 40 W. Rg., 
19 W. Gerſte 
Bromberg Grasnick Ribbeck & Libbert 33½ W. Gerſte, 
40½ „ Erbſen 
Poſen Bel Ordre 44 „ Weizen 
— Heckert — 4⁴ „ Roggen 
Stettiner Unterbaum⸗Liſte. 
4. Elbing Parow Ribbeck & Libbert 60 W. Hafer 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4 Claſſe 133 
Claſſen⸗ Lotterie fielen 4 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 
19,913. 27,648. 60,865 und 78,537. 4 Gewinne zu 2000 Thlr. 
auf Nr. 10,335. 23,748. 47,405 und 78,455. 

56 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 433. 4077. 6021. 
9540. 9946. 10,488. 11,529. 14,016. 16,214. 19,737. 20,484. 
22,986. 23,189. 26,664. 27,570. 32,778. 36,905. 37,847. 38,731. 
39,850. 42,326. 43,383. 48,728. 49,542. 49,674. 52,204. 53,280. 
54,020. 55,359. 55,803. 55,906. 55,965. 58,180. 58,224. 61,145. 
62,453. 62,981. 69,166. 69,671. 69,765. 70,149. 70,318. 71,748. 
72,205. 72,364. 75,976. 79,980. 81,564. 81,860. 83,128. 85,900. 
87,586. 87,804. 89,034. 89,664 und 92,194. 

48 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3431. 4682. 6862. 
8513. 8651. 8868. 9318. 11,438. 11,667. 14,200. 14,754, 19,121. 
20,656. 20,992. 24,184. 24,704. 28,700. 29,547. 29,721. 31,250. 
32,570. 34,848. 35,466. 39,680. 43,890. 47,734. 50,932. 51,193. 
53,735. 56,829. 60,341. 60,416. 63,684. 65,792. 68,078. 68,165. 
12,391. 72,457. 72,489. 75,068. 76,546. 77,824. 81,847. 86,290. 
86,381. 91,969. 92,919 und 94,717. 

78 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1883. 4261. 4876. 
5320. 5422. 7234. 8101. 8211. 13,002. 13,145. 15,236. 20,394. 
20,643. 28,386. 29,418. 30,405. 30,448. 30,709. 32,024. 32,123. 
33,687. 34,517. 37,497. 38,453. 39,957. 40,900, 42,658. 45,588. 
46,751. 47,580. 47,694. 48,705. 54,350. 56,197. 56,410. 56,427. 
60,276. 63,924. 64,189. 64,616. 64,904. 65,736. 66,828. 67,640. 
67,817. 69,814. 69,942. 71,186. 71,424. 71,445. 72,419. 73,560. 
75,125. 75,950. 76,175. 76,205. 76,316. 76,356. 77,380. 77,687. 
78,194. 81,698. 81,968. 82,640. 83,828. 83,991. 87,529. 88,105. 
88,614. 88,984. 89,417. 89,873. 92,068. 92,329. 92,437. 92,845. 
93,861 und 94,148. 

Berlin, den 4. Mai 1866. 

Königl. General⸗Lotterie⸗Direction. 


Nach Hull 
iel,“ 
Dampfer Emile. 
Nach Elbing (Frauenburg, Braunsberg) 
Dampfer „Nordstern‘“, 
[2233] Nud. Chriſt. Gribel. 


Nach St Petersburg 
liegt in Ladung der ſchöne ſchnell ſegelnde Fruchtſchooner 
Henriette Wilhelmine, ( Veritas), 
geführt von Capt. Spiegelberg. 


[2181] Näheres bei F. Ivers. 


Direct nach Hamburg 
und Zwiſchenſtationen 
tegt ein Kahn in Ladung. Näheres bei 
2181 A W. Trempel. 
Nach Stolpmünde. 
Schraubendampfer Die Ernte, Capt. Schultz, 
in Ladung am 7. und 8. d. M. 
Nach Memel, Tilsit. 
Schraubendampfer Memel-Packet, Capt. Wendt, 
am Sonnabend, den 5. d. Mts., Vormittags. 
Nach Riga. 
Schraubendampfer Hermann, Capt. Klock, 
am Mittwoch, den 16. d. Mts., Morgens. 
Nach Antwerpen. 


Schraubendampfer IL. N. Hvidt, Capt, Harboe, 
gegen den 16. d. Mis. 
Nähere Auskunft ertheilen 


[2234] 
Proschwitzky & Hofrichter. 


Auction. 


Dienstag, den 8. Mai, Morgens 10 
Se über 90 
301 


hr, im Petroleum- 
Fass Solaröl, durch den Makler 
Quido Fuchs, 


— — 


Auction 
über einige 40 Fäſſer neue leicht beſchädigte Corinthen Dienstag, 
den 8. Mal, Morgens 11 Uhr, im Actienſpeicher durch den Makler 

[2240] Ouido Fuchs. 


Bekanntmachung. 

[1964] Am 7. und 8. Mai e., von 9 Uhr Morgens an, 
ſollen in Stralſund, in und bei der Königlichen Poſtdampfſchiffs⸗ 
Expedition an der Ballaſtkiſte vor dem Fährthor, in öffentlicher Auc⸗ 
tion meiſtbietend verkauft werden: verſchiedene entbehrliche Aus⸗ 
rüſtungsgegenſtände von den Königlichen Poſtdampſſchiffen „Preuß. 


Adler“ und „Nagler“ als a 
Mobilien: (große bn e Stühle, Waſchtoiletten, Schiebe⸗ 
fenſter, Jalouſien fämmtlich von maſſiven Mahagoni, 
ein Spiegel mit Goldrahmen, Kronleuchter ꝛc.). 
Matrazen mit Kissen: (mit Pferdehaar geſtopft). 
Kechgeschirre ® (theils von Kupfer im Gewichte von 445 K, 
Kaſſerolen mit Deckeln, verſchiedene Arten Löffel, Waſ⸗ 
ſerkeſſel ꝛc.). 
e g ee Ober⸗ und Untertaſſen, 
echer ꝛc. ). 
Glassachen : (4 Champagnergläſer und 3 Glasglocken.). 
Wäsche: (23 Tiſchtücher.). N 
Tischgeräthsachen : (a. plattirte: Thee⸗ und Caffeekannen, Thee ⸗ 
und Eßlöffel, Deſſert⸗, Sauce⸗ und Eislöffel, Meſſer 
und Gabeln ꝛc.; b. mit FEbenholzgriſfen: Tiſch⸗, 
Deſſert⸗ und Tranchir⸗Meſſer und Gabeln; e. von 
Neusilber: Eß⸗, Thee und Salzloffel.) 
Diverse Sachen: (Mörſer, Puddingformen, Flaſchenhalter, Medicin- 
kaſten, Compashaus, Laternen ꝛc). 
Geschütze : (2 Salutirkanonen von Meſſing, im Gewichte von 
250 L mit einzelnem 0 er 
Sämmtliche Gegenſtände find gut erhalten und vollſtändig 
brauchbar. Die Zahlung hat beim Zuſchlage zu erfolgen. 
Stralsund, den 19. April 1866. 
Der Ober-Post-Director. 


2. * 2 ld ‘ 2: 
Verkauf von Bauplätzen in Königs: 
hütte in Oberfchleften. 704 

Die Erhebung der Ortſchaft Königshütte in Oberſchle⸗ 
ſien zuſammen mit den in deren Nähe belegenen Kolonien zu einer 
Stadt ſteht in naher Ausſicht, und der Bebauungsplan für die 
künftige Stadt iſt ſeitens der betheiligten Verwaltungsbehörden bereits 
im Weſentlichen feſtgeſtellt. ! 2 

Anſchließend an dieſen Plan wird beabſichtigt, einen großen, 
in unmittelbarer Nähe der großartigen Berg⸗ und Hüttenwerke zu 
Königshütte, namentlich den um den künftigen Hauptmarktplaß (Ring 
beſonders günſtig gelegenen und zu neuen Anſiedelungen vortreffli 
geeigneten Theil des fiscaliſchen Terrains in einzelnen Bauſtellen im 
Wege des öffentlichen Meiſtgebotes zu verkaufen. 


Eier⸗ 


** 


Die werthvollen Erzeugniſſe der Preußiſchen Induſtrie 
dürfen hinter den Englifchen und Franzöſiſchen nicht 
zurück bleiben. da 


Wenn das Hoff'ſche Malzeztract⸗Geſundheitsbier noch forte 


fährt, trotzdem daß es allgemein bekannt und ſowohl von Heilanſtalten 
als Privatärzten als das vulgäre Heilnahrungs⸗ und Stärkungs⸗ 


mittel angewand wird, Aer ele und Anerkennungen zur Ver⸗ 


öffentlichung zu bringen, ſo befolgt es darin den von England und 
Frankreich eingeſchlagenen und als zur Förderung der Induſtrie nütz⸗ 
lich befundenen Weg. Hiernach bringen wir die Folgenden neuen 
Zuſchriften an den Hoflieferanten Herrn Johann Hof in Berlin, 
Neue Wilhelmsſtraße 1: 

Berlin, 12. Januar 1866. 


„Ich ſage Ihnen hiermit meinen herzlichen Dank, denn Ihr 
Malzextract hat nach vierwöchentlichem Gebrauch deſſelben mich ſo weit 
wieder hergeſtellt, daß ich jetzt recht geſund und munter bin ꝛc.“ 

Beyer, Königl. Garniſon⸗Kirchhofs⸗Inſpector, 
N Kleine Roſenthalerſtr. 3. 
Freienſte in i. d. Pr., 7, Januar 1866. 

„Ew. Wohlgeb. erſuche ich ganz ergebenſt, mir 40 Flaſchen 
von Ihrem ſo ſchönen und der Geſundheit ſo zuträglichen Malzbier 
zu ſenden.“ 

Lange, Rittmeiſter a. D. 
Stretom, b. Bh. W. Warnow, 3. Januar 1866. 

„Bon, dem vorzüglichen Hoff ſchen Malzeztract⸗Geſundheitsbier 
erbitte ich mir ein Quantum ꝛc.“ 

Frau v. Winterfeld. 


Niederlage in Stettin bei 8 


Mattheus 8 Stein, 
Krautmarkt 11. 


reiwilliger Verkauf. 


Das im Konitzer Kreiſe belegene Rittergut Gr. Patzlau, 
Littr. B., ſoll im Auſtiage der Erben des verſtorbenen Ritterguts⸗ 
beſitzers Wunderlich verlauft werden. 

Das Gut liegt 9 Meile von Konitz an der nach Bromberg 
führenden Chauſſee, iſt ſeit 20 Jahren rationell bewirthſchaſtet, ganz 
abgemergeit, und in guter Cultur. 

Wo hr haus fweiſtockig neu crkaut. Wirthſchaftgebäude neu. 


M. 102 TR. 
2% Garten ge Nee 7 * 


ae n en 07 eee 


Englische Prtönt-Messerputzsteine bei * 12194]. 15 
— . . Des ner? 
Für an Magenkrampf, Verdauungs 
ſchwäche ze. Leidende. 

Eine Broſchüte über die Dr. Docks ſche Cur wire gratis 
ausgegeben in der Exped. dieſes Blattes. 2811 


[2238] 
Race, elegant und geritten, ſteht zum Verkauf Gr. Laſtadie 68. 


i Die Herren Actionäre der Pomm. Prov.⸗Zucker Siederei 
werden hiermit zu einer Vorverſammlung den 5. d. (Sonne 
abend) 7 Uhr Abends in der Borſe, 1 Tr. hoch, eingeladen. 

22:6 Die Commission. 


Sommerwohnung. 1 
Die auf dem Paulſohn'ſchen Grundſtücke, Birkenſtraße 7 und 
Langeſtraße 75 bei Grabow belegene, in dem Hauſe deſſelben befind⸗ 
liche, aus 4 Wohnzimmern, 2 Kammern, 2 Küchen und Zubehör ber 
stehende Sommerwohnung nebſt Laube und Gartenpromenäde will ich 
zuſammen oder geheilt Umſtände halber anderweitig vermiethen, und 
iſt Frau Wwe. Paulſohn gern bereit, etwaigen Reflectanten die Räum⸗ 
lichkeiten zu zeigen. Louis Bötzows 
[2237] gr. Laſtadie Nr. 76. 


"RT Die Bäder der Wafferbeil: An: 
ſtalt Bergquell bei Frauendorf find, nachdem dieſelben 
renovirt und comjortabel eingerichtet, zur Benutzung disponibel. 


An die Freunde alter Literatur und Kunſt. 


Darch J. Scheible in Stuttgart, ſowie durch alle Buchhand⸗ 
lungen Stettins, Pommerns, Preußens konnen nachſtehende 
drei Werte zu dem nun ſo ſehr billigen Presſe bezogen werden 
Die fliegenden Blätter des XV und 


XVI Jahrhunderts, in ſogenannten Einblatt⸗ 
drucken mit Kupferſtichen, zunächſt aus dem Gebiete der politiſchen 
und religiöſen Carricgtur und Satyre, des Humoriſtiſchen. Ein 
ſtarker Octauband gereimten Textes mit 88 tot bar ausgeführten 
ergötzlichen Tafeln, die meiſten in Quartformat. 1850. 

Jetziger Preis nur 1 Thlr. 22 Sgr. 


Hierzu wird ein Termin auf . 2 5 7 a 
Donnerſtag den 14. Juni d. J., Acker ee 0 24% „ 8 „ 5 Neu künſtliches Fechtbuch, das iſt: Ausführliche 
Morgens I Uhr in dem Amtslokale des unterzeichneten Hütten⸗ A) Wieſen . l i ee Description der freien adeligen und ritterlichen Kunſt des Fechtens 
amtes, welcher erforderlichen Falles an den nächſten Tagen Morgens Hrücher . 90 72 „ 92 in den gebräuchlichſten Wehren, als Schwert, Duſa ken, Rappier, 
um dieſelbe Stunde fortgeſetzt wird, anberaumt, wozu Bietungsluſtige 0 Wald nne 22 „ I Stangen und Helleparten x. Durch den berühmten Freifechter 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verkaufsbedingungen 7) Sen se mudeh. , 118 „ 156 Jacob Sutor. Quart. Frankf 1612. Neu herausgeg. 1849, 
und der Plan der zu verkaufenden Grundſtücke in der Regiſtrakur des &) Gräben, Wege, Unland 82 „28 mit den diplomatiſch getreuen 89 köſtlichen Holzſchnitten des Origi⸗ 


unterzeichneten Hüttenamtes an den Wochentagen während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden können. Gegen Erſtattung der Copialien 
werden die Verkaufsbedingungen auf Verlangen abſchriftlich überſen⸗ 
det. Hier wird nur bemerkt, daß nur diejenigen Bieter Ausſicht auf 
den Zuſchlag haben, deren Gebote auf einen ganzen Morgen berech⸗ 
net, mindeſtens die Höhe von Zweita uſend Ag erreichen. 
Ueber die hieſigen Verhältniſſe wird Folgendes bemerkt? 

Königshütte liegt nahezu im Mittelpunkte des gewerbreichſten 
Theiles von Oberſchleſten, an dem Kreuzungspunkte von 4 der be⸗ 
lebteſten Kunſtſtraßen des Beuthener Kreiſes. 

Der Ort iſt Meile von der Kreisſtadt Beuthen, und ½ 
Meile von der Station Schwientochlowitz der Oberſchlefiſchen Eiſen⸗ 
bahn entfernt, mit letzterer iſt derſelbe durch eine Zweigbahn und 
eine Chauſſee verbunden. Die in der Ausführung geſicherte rechte 
Oderuferbahn wird in allergrößter Nähe des Ortes vorbeiführen. 

Die beiden ſistaliſchen Werke Königsgrube und Königshütte 
beſchäftigen bereits jetzt nahezu 4500 Arbeiter, welche efnſchließlich 
der über 7000 zählenden Familienglieder allein eine Seelenzuhl von 
nahe 12000 repräſentiren. Hierzu treten noch die nicht bei den Werken 
beichäftigten zahlreichen Einwohner. Die in der Ausführung ber 
griffenen großartigen Erweiterungen auf beiden Staats⸗Werken wer⸗ 
den aber in allernächſten Zeit eine weitere bedeutende Vermehrung 
der Arbeiterzahl zur Folge haben. e s 5 g 

Die Caſſen der beiden vorgenannten fiscaliſchen Werke zahlen 
monatlich zuſammen allein für Bücher und Materialien die Summe 
von rund 140,000 % aus. Troßdem iſt in Folge der Schwierigkeiten, 
welche aus Rücksicht auf den Bergbau früher ſeſten und zuſam men! 


Summa 3307 M. 65 R. 
Anzahl ung 0 bis (0 Mille. Selbſtkäufer belieben ihre 
Adreſſen an den Unterzeichneten eirzuſchicken und wird über die nd- 
heren Beding ungen Auskunft ertheilk. 
Wunderlich. 


a Gutspächter in Molſihnen per Trompau 
[2189] via Königsberg i. Pr. 


Verkauf eiter Glas- Fabrik. 


Durch den Sterbefall meines Sohnes veranlaßt, wünſche ich 


meine Glas⸗Jabrik, welche ſeit Jahren im beſten Betriebe geweſen, 


unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
Damgarten bei Stralsund. 
2083] C. But z o w. 


Sommerroggen, ächten Johannis⸗ 


Roggen, Wicken, Pferdebohnen, große 


und kleine Gerſte u. ſ. w. zur Saat 
einpfiehlt billigſt Tr 5 12173 
e 1 
1. Manaſſe jun., 
Bollwerk Nr. 33, 
in der Nahe der Langen Brücke. 


Feinſten Sommer:Nübfen und Dot. 


18, Quartausgabe auf ſtarkem Velin. 
1 Jetziger Prei nur 1 Thlr. 6 Sgr. 


(Vollſtändigſtes Werk über die Todten⸗ 

tanze!) 

Die Bafeler Todtentänze in getreuen Abbildungen 
Nebſt geſchichtticher Unterſuchung, ſo wie Vergleichung mit den 
übrigen Deutſchen Todtentanzen, ihrer Bulderfolge und ihren ge⸗ 
meinſamen Reimtexten. Sammt einem Anhange: Todtentanz in 
Holzſchmitten des XV. Jahrhunderts. Mit 81 Abbildungen auf 22 
Kupfertafeln und mit 27 lithonr. Blattern. Von Ur, H. F. Map 
mann. Ein Band Text in Octav, der prächtige Atlas ie 


1847 
K Jetziger Preiss nur 1 Thlr. 22 gr. 


Verein zur Behandlung von 
Fallitſachen. 
2098] Auf Grund des F. 13 der Statuten vom 17. April 
1861, erſuchen wir die Herren Mitglieder unſers Vereins, von den 
etwaigen Zahlungseinſtellungen ihrer Schuldner unſerm Vorfigenden, 


Herrn C. F. W. Walter, ſofort Anzeige zu 8 


Vorstand. 


Ktndt-Thenter in Stettin. 


den b Nader fande bee Al en ee ter zur Saat offerirt billigſt [2172] Auf beſonderen Wunſch wird die große Arabtiche, Kunſtler⸗ 
en jetzigen Bebauungsplan aber vollſtändig beſeitigt ſind, die Ver⸗ * „ role Beni-Zoue- 1 Borſtell mit neuen 
ſorgung von Königshütte mit den Bedürfniſſen des täglichen Lebens L. Manasse gun, Pie an ene Woritellungen 


eine höchſt mangelhafte; namentlich fehlt es, außer den eigentlichen 
Lebensmitteln, ſowohl im Handels⸗ als Handwerkerſtande faſt durck⸗ 
weg an tüchtigen Vertretern, und es bieſet ſich für unternehmende 
junge Geſchäſtsleute vielleicht ſelten eine ſo gute Gelegenheit, ſich nie⸗ 


Vollwerk Nr. 33, 
in der Nähe der Langen Brücke. 


Neucſte Eiſenbahn - Frachtüriefe, 


Sonnabend, den 3. Mai. Vorletzte Gaſtvorſtellung der großen 
Arabiſchen Künſtler⸗Geſellſchaſt Beni-Zoug-Zoug, aus der Wülte Sa⸗ 
hara, beſtehend aus 21 Perſonen. Zu Anfang: Die Tochter aus 


der ersten Ehe. Luſtſpiel in 1 Net von Wilhelm Herrmann. 


derzulaſſen, als die jetzt beginnende ſtädtiſche Bebauung des hieſigen das Buch (96 Stück) a 7½ 9% und 689, je nach der Papierſtarke, Hierauf: Les Tourbillons, exereices @’agilite. Dann folgt: 
Ortes. April 1866 ſind in Hel Alten, WURMELHL ſowie in det Papier- und Schreib- Hans und Hanne. Genre⸗Bild mit Geſang und Tanz in.! Auf 
Königshütte, den 27. April 160. materialien-Handlung von Auguſt Bonecke, gr. Oderſtraße 5. zug von Friedrich. Muſik von Stiegmann. Zum Schluß les 


Königliches Hüttenamt. 


Prioritäts- Obligationen. 


u haben. F. Hessenlands Buchdruckerei. 


Preussische Fonds. 


Prioritäts- Obligationen. er 
Te Berl. Stadt-Obl. 4 


Rs8.-ioſ. Sch.-O. 4 60 ½¼ b. 


Pyramides humaines. Kaſſenöffnung 6½ Uhr. Anfang 71 Uhr. 
— — — 


Ausländische Fonds. Banl- und Industrie-Papiere, 
Dividende pro 18 5. 2 


Aachen-Düsseld. \dschl-Nirk. III. 4 — — Il. 
Berlin, 4. Mal. do. Il. „En:iss, 4 — cb, . . 43.901, B. do. do. e — Cert. Lt. A. 300 fl. — 89 B. Preuss Bb.-Aut. 10415 43 124 ew. b. 
do. Ill. Emiss 4 95 6. Ndrschl,zwgb. C. 9 —: Börsenh.-Aul, ,, 5. — Pidbr. u. in S.-R. 4 8 b. 6. Berl. Kaeg.-Ver. 8 ½ 4 1406. 
Eisenbahn-Actien. Aacben-Mastr. hi — be 4.4 — 3 Fi Pfdbr. Arab h 3 5500 fl. = * 7 B. 11 baun R.Prtvbk. 526 1 10555 

pfedende pro ssb III Tin l 5 — 0. . 327 0, neue „ 4 89 b. merkäer . 6 71/8 ew. 72% -[Dauig. . 4½10 1 409 6. 

3 von 4 b. 6 Bergisch-Märk „ig „> e Ostprenss. Pfilbr. 33 7 ½ b. llamd. St.-P.- A — — 160. Königsberg ... 66 4 1706 

Amsterd.-Rolld. 7: 4 1033, b. de II. 4015 h do, U. 4 — do.” do. 4082 b. Kurhess. 40 Tl. — Pose. ne z 4 97 b. 

Berg.-Märk. f. 9 4 41-43-42 b. b. 90 fl. 3171 b. do. . 3375 b. Fanmnersche d 39 40 ½ b. N. Badisch, 35 fl. — 29 ½ 6 Magdeburg .... 5 1 90 . 

Berlin-Anhalt . 13 1 195 d do. . . 131 71 b. do, . . . 44% % do. 4. 4 89 6. Dessauer he , 2 100 es. . reer l 4 651 h 
do Cörlitz. — 4 75 B. do. V. 116897 B. Vesterr.-Franz. 3 27 f Tosensche do. 4 — Lübecksche P.-A.j33 49 B. do. (Ilekel) , 5 1101 B 

do. Pr.-Stamm. 5 95 0. do. V. 4 89½ E. Kleiuisehe. . 4 — do. heue . 92 — Schwd. 10 Tbl. Il Erste r. IIyp. -G. 7 4 — 

90. Hamburg. 9 4 152 b do. Düss -. 4 — do. v. St. gar 340 — do. do. . 4 80½ b Braubschee , . 480 5 
f DE 16 4 182 b b. II.. „ do, 1858, 60 40 90% K ol sische. 4 | hr — N unschweig a lee ah 
0 3 0 d. 1 12450 0 dead — do. ß. 430% B Seblesisebe. 7 b. Wechseſcours vom 3. Me Tee — 1 655 6 
Böhm, Westhahh 5.102 b. 0% . 4393 b. de, „ St. ar 4 — Westpreuss. 3375 b. Aunsterdam kurz 51 143% b. Foods e n an 

Brel.-Schw.-Frb.0 -,1411:0:B Beam , Pr n — B. a ad 461205 b. 15 7 Na. .. 8 157 1 N e 75 4 102 K 
eg Nel 55 8 8. o ſo . 438 B. — | do. U. Em., Kar. 3 90 h. . wi — amburg burz. 5f 1578 b. 88 ; 

1 Frag * 2 5 B- do. Harbnrx m. Rjäsan-Kozlor 75 ½ b. f. do. do. . 44 90 6 90. 2 den. 5 15000 b. abe . % 4 17 0 
Cos.-Odb Wide 21 4 48 . do. l! 4 Riga-Dfnaburg. 5 162 en. b. 6. Kur- u. N. Hatbr. 4 (Me London 3 Mon. 6 6. 21 ¼ b. oha . 5 74 881 / 25 
15 211 77 — 44 — do. P.-Mgd. A. 4 89½ B. Hubr-Cref. K.-G. 44 — Pommersche do. 4 — Paris 2 Mon. . 33 802½ b. Dess. Landeg y 1 111 
W 518 do. B... = de. l J Pogensche do. 4 — Wien- Ost. W.. 5 903 b. Hmb. Nord. Dei 1405 4 
aal Kiek de, C. 4 87 b do, Il 43 — Preussische do., 4 89¼ B do. 2 Non. 53 847% b. aan: Vereinsbk. "132 Ye 
(öban-Zittan... — 4 35½ ew. b B. do. Seel. la er ehlerwigache . 484 ½ b. b. Westpb. El. do. 4 94 ½ . Augsburg 2 Jon. 5 56. 56 b. aue le 4 112½ U 
Ludwh.bexbarhi10 4 Jag . v. B. 4 f 4 8. D Seele I Ba 1455 8 Tage 6 ‚99, 6. a 48% 5 

| 4 Gr 0. III. — EL. up ww. Schle „4 0. 2 Non. 7 f . ' 

Bae men * N 20505 do. IV. — 92 b. do. M. 446 = I!ypotheh-Cert,. 4 101 6 Frankf a. M. 251, 43.57, 2 b. Darmst, Zeitelb, b 9 
Maihz-Ledehf 8 4 125½ b Bresl,-Kreibg. L. — Süd-Cesterteich. 9 185—195 b. ddr.-ausew. 44 — Petersburg 3 W. “ 8924 b. Dannslad t 6 4 74 b 
Mecklenburger 3 4 6b B. Cölu-Creleld . . 4 — do. Bons . 6 — Pidbr.-enel. 44 — do, 3 Mog. . 6. 787% b. Lepzg... . HM 78 b. 
Münster lange 4 — 1 AN den .. 995 6 Ma er 10 91 6. Ausländische Fond. Menn 92 Be 1 108 nal 4 928 
Ni hl-Nrk.— h b 2 r 4 0.— F | „ jplemen . obus. 94 B. 
Ata. weh — 4 wi do. do. 7 b. do. III. 4 91 0. 910 0 Netall., 5 40141 ½ b. e- rg 1 85 00 0 * b 
Nordb, Fr-Wi— 4 58 ½½ b. do. Il. 84 b do. IV. 44297 6. an hr 53. 0 h. 00 10 ſbesterreick . — . 149-206 
6 . i Ne . T. Bankn, m. R. 8 . 91 

e 1155 E 1½-50 b. 5 5 194 h 200 Ereussische Fonds, do. Credilloose — 55 b. do. ohne R. . . 9925 h. 11 n 0 — 92 6. b 

Dest-Franz Stb. — 5 7 t 0% b. 40. . . 4 84 B. Freiwil Anleihe 45 03 3. 0. 18601Loose 5 50-55 bv. gestr. Een Cestr. W. 84 %s b. oldauische . 0 5 

Oppein- 198887 5 68 Cosel-Öderberg 4.1" — a > 985% b 15 at he; 1 ee 72 b Dise -Com-Ant..| — 4 92½ ew. b. C. 
Ap. Südb. St.-Pr.— — do. II.. — 0. 54, 50, 57 43 93 b. 3 Ne 2 . do.. . . 2 b. Hlaud. Ces 102 ew. b. 

Be“ Pr. 55 4 110-11 U B. ea. K. ud 19 1 5 do. 1809 . . 4 83 b. Italien. u 44 Dollars „ 4. 12½ 0 ale We a 4 108 B. 

1 nn ar * Wen- 5 de. 1856. 43 93 b. Iuser. b. Stę. 5 A. ‚u ew. b Imperialen 5. 17 6. . 2 

ahelu-NabebabnO 4 7. b. Hand. Halberst. 4 — do. 1864... 144 93 b. „det, dul ee Ducaten . eng 3. 0b. ee 74 005. 

Russ, Eisenbahn- |D, 175.12 b. do. do. .der 4 do. 1860-52 . 4 87 ½ b. kuss-Eogl. A5, &4 b. Napoleons 5,13 b. 0.1 Fbr v. isbed 530 5 en. b. 6 

Sta, ‚ard- Posen 43 1 80 5 h. do. Wiktenk, 3 (6 6. — do. 1853 ... . 4 87½ (. do. do. 18358 50,6. louis or. 1111½ 6 Dess. Cl.-Cas-A 11 6 120 b. 

Jester. Sabah 7; 4479.80 82½ b. ı] Lo. de 4405 b. do. 1862 .. . 4 87% b. de. do, 18020 4 ½— 85 b. Sorereigus .. 6. 28/8 b. [Mörder Ilmtten- — 5 106, b. 

Thüringer 81, 6 11 Niosk.-Bjas, gar. 5 81½ b. Staatasehuldsch, !33 80 (. do. 1664, Moll 5 89 6. ldkronen ..... 9. 81½ U. Minerva Bgw.-A 1 5 3 b. 6. 

Warsch 2 ee Riederschl.-Mrk. 4 9 B. Staais-Pr--Aul. 33142 b. do. do. Lace 88 6. Cold per Zoil-Pid, 404 ½ b. Phönix, . „ 5 1105 ex. b. 

. -Lerespolen— 5 — 0. Il. S 1624% — Kur-u.N.-Lebuld. 33 — Russ.Präm.-Aul. 5 71h 79 b. Friedricl.sdor .. . . 114 C. Germania IV.“ — 163 B. 

Minde [5 oem 1 de um... 1a Koh. e /// / 


Veraniwo r Rebadeur Otto Wolff in Stettin. Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin, 


